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1 Altenbuch

Altenbuch im Spessart ist ein Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft
Stadtprozelten. Fir den Radverkehr existiert Uber den Forstweg eine
sehr gut zu befahrende Parallelverbindung zur MIL 35 von Breiten-
brunn.

Abbildung 1-1:  Forstweg als Parallelfihrung zur MIL 35

Diese Verbindung entspricht in Bezug auf die Oberflachenbeschaffen-
heit allen Vorgaben, sollte aber zur besseren Orientierung der Radfah-
rer auch bei Dunkelheit auf den Au3erortsabschnitten mit einer retro-
reflektierenden Randmarkierung versehen werden. Die Breite erreicht
nicht ganz das Mindestmalf3 von 2,50 m. Bei einer anstehenden Sanie-
rung ist darauf zu achten, dass das Mindestmal eingehalten wird.

Auf der MIL 35 in Richtung Dammbach (Landkreis Aschaffenburg) und
der MIL 26 in Richtung Wildensee fehlt Radverkehrsinfrastruktur. So-
lange in Deutschland auf schwach befahrenen Strafl3en aul3erorts (un-
ter 700 Kfz/24h DTV) keine Kernfahrbahn nach niederlandischem Vor-
bild markiert werden darf, bleibt in solchen Fallen nur zu prifen, ob die
Hochstgeschwindigkeit generell auf Tempo 70 beschrénkt werden
kann. Radverkehr ist hier bei der Befahrung angetroffen worden, aller-
dings nicht im Alltags-, sondern im Freizeitradverkehr. Offensichtlich
werden Rundtouren von Faulbach Uber Breitenbrunn, Altenbuch und
zurtick Uber Neuenbuch gefahren.

[ 4
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Abbildung 1-2:  Forstweg als Mountainbike-Rundroute am Parkplatz
bei Wildensee

[ 4
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2 Amorbach

Der Kernort von Amorbach wird durch die B 47 in zwei Teile zerschnit-
ten. Obwohl die beiden wichtigsten innerértlichen Knotenpunkte an der
B 47 bereits als Kreisverkehrsplatze ausgebildet sind, bilden sie fiir die
Nahmobilitat nahezu uniberwindliche Hindernisse, da weder der Ful3-
noch der Radverkehr oberirdisch beriicksichtigt wird. Radfahrer und
FuRganger sollen die Unterfihrungen nutzen, die aber nur umwegig
zu erreichen sind und in ihrer Ausgestaltung nicht den geltenden Re-
gelwerken entsprechen. Fir mit der Bahn anreisende Besucher und
Radfahrer, die im Bahnhof selbst spektakular mit Museum und Schlaf-
wagen-Ubernachtung empfangen werden, ist es keine einladende Vi-
sitenkarte der Stadt Amorbach zunachst in einen engen, beschmierten
und schlecht beleuchteten Tunnel gezwungen zu werden, bevor man
zur Barockstadt Amorbach vordringen kann.

So ist die Gestaltung der beiden Kreisverkehre denn auch ein Negativ-
beispiel fur die Nicht-Beachtung der Interessen der Nahmobilitat. Alle
Anforderungen werden hier dem Primat des Kfz-Verkehrs untergeord-
net.

Abbildung 2-1: freundlicher Eindruck bei der Anreise am Bahnhof

[ 4
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Abbildung 2-2:  unwirtliche Zugéange in die Stadt

Auch die Hauptachse vom Bahnhof in die Stadt bzw. zum Schulzent-
rum weist keine Radverkehrsinfrastruktur auf und nur rudimentéare An-
lagen fir den Ful3verkehr. Im Bestand ist eine Umgestaltung schwierig;
es werden Querungshilfen vorgeschlagen, die die grobsten Sicher-
heitsdefizite beseitigen helfen und den Ful3- und Radverkehr zumin-
dest ansatzweise im StralRenraum sichtbar machen sollen. Ob zumin-
dest bergauf ein einseitiger Schutzstreifen in Richtung Schulzentrum
markiert werden kann, muss im Detail gepriift werden.

Um den Schilerradverkehr von Schneeberg kommend zu sichern, wird
ein Ausbau der bestehenden Radverkehrsinfrastruktur zumindest auf
Regelmalf3 vorgeschlagen.

[ 4
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Abbildung 2-3:  Ausbau des wichtigen Schulradweges zumindest
auf Regelmal}

Besonderes Augenmerk sollte auf die sichere Gestaltung der Furten
gelegt werden, die Furt am Friedhof ist unfallauffallig und muss drin-
gend umgebaut werden.

Abbildung 2-4:  Optimierung der Furtausgestaltung an Unfallschwer-
punkt

[ J
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Vorgeschlagen wird zudem, die Schneeberger Stral’e als Fahr-
radstral3e auszuweisen, so dass Radverkehr vor dem Kfz-Verkehr hier
Vorrang bekommt und auch das Nebeneinanderfahren erlaubt wird. Da
die Stral3e bereits als Tempo 30-Stral3e angeordnet ist, &ndert sich die
angeordnete Hochstgeschwindigkeit in diesem Fall nicht. Kfz-Verkehr
kann als Anliegerverkehr zugelassen werden.

Positiv ist, dass fast alle Einbahnstral3en in der verwinkelten barocken
Altstadt fir den Radverkehr in Gegenrichtung gedffnet sind. Nicht ganz
klar ist, ob auf einzelnen Abschnitten die Offnung beschilderungstech-
nisch vergessen wurde. Grundséatzlich sollten alle Einbahnstraf3en in
der Altstadt fur den Radverkehr in Gegenrichtung gedffnet werden.

Abbildung 2-5:  Beschilderung zur Offnung der EinbahnstraRe fiir
den Radverkehr fehlt in der Miltenberger Stral3e

In Richtung Kirchzell wird der Radverkehr parallel zur St 2311 gefihrt.
Auch hier ist ein Ausbau auf Regelmal’ erforderlich.

In Richtung Weilbach wird vorgeschlagen, die Weilbacher Stral3e als
Fahrradstrale auszuweisen, um dem Radverkehr auch eine gefahr-
lose Verbindung von Weilbach nach Amorbach-Nord anzubieten, wo
viele wichtige Quellen und Ziele fur den Radverkehr liegen.

In Richtung Boxbrunn wird der Radverkehr abgesetzt zur B 47 gefiihrt,
hier ist eine Oberflachensanierung notwendig, um die Verbindung ge-
fahrlos fahrbar zu halten.

Solange in Deutschland auf schwach befahrenen Stra3en aufRerorts
(Belastungsbereich 1) keine Kernfahrbahn nach niederlandischem
Vorbild markiert werden darf, bleibt auf Verbindungen von Amorbach

[ 4
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nach Beuchen oder Reichartshausen nur zu prifen, ob die Hochstge-
schwindigkeit generell auf T 70 beschrankt werden kann.

Dass diese Losung bereits angewandt wird, zeigen positive Beispiele
einer Geschwindigkeitsreduktion bei Beuchen und bei Neunkirchen.

Abbildung 2-6: Reduzierung der Héchstgeschwindigkeit fur Kfz auf
schwach belasteten Straf3en bei Beuchen

O
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3 Birgstadt

Durch Burgstadt fuhrt der Mainradweg auf langer Strecke. Dieser soll
mittelfristig als wichtiger Uberregionaler Fernradwanderweg auf Kom-
fortstandard aufgewertet werden. Dies hilft auch Konflikte zwischen
Radfahrern und Fuf3gangern, Hundefihrern und Joggern zu vermei-
den.

Mittelfristig zu ersetzen ist die Holzbrucke tber die Erf, da sie den Stan-
dards nicht mehr entspricht. Hier ist darauf zu achten, dass bei einem
Neubau bereits der Radvorrangroutenstandard eingeplant wird.

Eine wichtige interkommunale Mal3hahme ist die Querungshilfe am
Schwimmbad auf der Jahnstral3e. Die Stadt Miltenberg will die Rad-
verkehrsfihrung auf der JahnstrafBe bis zu dieser Querungshilfe auf
eine Richtungsfiihrung mit einem einseitigen Schutzstreifen bringen,
da der gemeinsame Geh-/Radweg am Schwimmbad aufgrund der zur
Verfiigung stehenden Breiten die Anordnung eines Radweges in beide
Richtungen nicht zulasst. Um dann aber am Ortsausgang sicher auf
den im weiteren Verlauf in der Mainaue parallel gefiihrten Mainradweg
abbiegen zu kénnen, ist eine Querungshilfe unerlasslich. Diese wirde
zudem die gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten im Ortseingangsbereich
spirbar senken helfen. Ob die neue Lieferantenzufahrt eines Discoun-
ters von der Jahnstrale aus die Querungshilfe erleichtert oder er-
schwert, ist im Detail zu prufen.

Parallel zum Mainradweg auf der rechten Mainseite wird seit dem Rad-
verkehrskonzept fur die vier Kleeblattgemeinden ein weiterer Weg zwi-
schen Miltenberg-Nord und Kirschfurt gefordert, der attraktive Rund-
touren fUr Einheimische und Touristen, die langer vor Ort verweilen,
ermdglichen wirde. Dieser Weg miuisste aus Naturschutzgriinden nicht
zwangslaufig asphaltiert werden, sondern kénnte auch mit einer was-
sergebundenen Decke ein zusatzliches Routenangebot schaffen. Zur-
zeit pruft die Deutsche Bahn das vorhandene parallele Wegenetz im
Rahmen einer Erschlie3ung fir Wartungs- und Evakuierungsmaf3nah-
men. Hier sollten die Interessen der Fahrradférderung angehangt wer-
den: Ein Gesprach mit den Deutschen Bahn und den Akteuren vor Ort
ist zu suchen.

In Richtung Eichenbihl verlauft eine sehr gut zu befahrende Verbin-
dung parallel zur St 507, die auch als Schilerradroute gut genutzt wird.
Hier wurde im Zuge der Umsetzung der Maflinahmen des Radver-
kehrskonzeptes fir die vier Kleeblattgemeinden auf Abschnitten eine
retroreflektierende Randmarkierung aufgebracht, die stellenweise aber

[ 4
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schon wieder verblasst ist. Diese Randmarkierung sollte erneuert wer-
den und auf ganzer Lange von Burgstadt nach Eichenbulhl auf3erorts
markiert werden.

Abbildung 3-1: Retroreflektierende Randmarkierung aul3erorts er-
leichtert die Orientierung von Radfahrern auch bei
Dunkelheit

Die wichtige Verbindung in Richtung Miltenberg-Nord schafft die Mar-
tinsbrucke. Auch dies ist ein aul3erordentlich wichtiger Schulweg fir
Radfahrer, wird aber auch von vielen FuRgangern und (leider auch)
von Mofas genutzt. Die Nebenanlage ist untermaf3ig und sollte fur die
vorhandene Nachfrage und das zukunftige Nahmobilitatspotenzial
auch nicht nur auf Regelmalf gebracht werden.
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Abbildung 3-2:  Nebenanlage auf der Martinsbriicke entspricht nicht
den Standards und der Nachfrage

Schlief3lich ist die Miltenberger Strafle die Verbindungsroute fir die
Nahmobilitat zwischen Miltenberg-Kernort und Birgstadt. Bei einem
anstehenden Umbau des Strallenraumes — wie er sehr qualitatvoll be-
reits in der Altstadt umgesetzt wurde — ist darauf zu achten, dass mog-
lichst viel Raum fur die Nebenanlagen gewonnen werden kann und fur
die Kfz-Fahrbahn mdglichst nur die Mindestmalfie von 6,00 m zur Ver-
figung gestellt werden.

Ein Qualitatssprung bei der Vernetzung der innerortlichen Wegesys-
teme flr den Ful3- und Radverkehr kdnnte durch einen Neubau entlang
der Erf am ndérdlichen Ufer zwischen Jahnstral’e und Hauptstral3e er-
reicht werden. So kdnnte eine direkte Verbindung zwischen Mihlweg
und Josef-Ullrich-Stral3e geschaffen werden und der Umweg nérdlich
konnte entfallen.

O
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4 Collenberg

In Collenberg wird der Mainradweg in der Mainaue sudlich der Bahn  erhéhter Standard fiir den
gefiihrt. Vorbildlich ist, dass an vielen Kreuzungspunkten der Radver- ~ Mainradweg
kehr Vorrang vor dem kreuzenden Verkehr hat:

Abbildung 4-1:  der Mainradweg hat Vorfahrt vor dem Kfz-Verkehr
an den Knotenpunkten

Um die Beschilderung zu unterstiitzen, kénnten zudem noch Markie-
rungen angebracht werden. Die Musterlésung verdeutlicht die Empfeh-
lung:

®
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Abbildung 4-2:  Musterlésung: Radroute quert bevorrechtigt

Musterlédsung

Selbststandig gefuhrte Radrouten

Bevorrechtigte Querung an einer untergeordneten
StraBe

&
3
=
B
g
Zeichen 301 SO =
s
T —— Zeichen 240 SN0
Wartelinia i @u‘
Blockmarkierung: 0,50/0,25; 0,50 breit Zewchen 205 S0
j \.
Straiie mit geringer ﬂ
Verkehrsbedeulung

~
Radfahrerfurt

Markierung: 0,50/0,20; 0,25 breit

Zeichen 205 SV ‘

Feichen 240 S0 ——

8

Zeichen 301 SVO

.'

egrenzungslinie
Schmalstrich 0,12 m breit

Fahrradroute

=2,50m

ERA Kapitel 10, ERA Kapitel 3.5 (Bild 14)
Auch als Fahradstrafie | Zeichen 244.1 StVO) mit Zusatz "Fultgdnger frei” auszuschildern

Querung einer untergeordneten Strafle (Kfz-Verkehrsstérke < 3.000 Kfz/24 h)
geringes Fulgangeraufkommen

egelungen:

Anwendungsbereiche:

{inweise: es ist auf ausreichende Sichtbeziehungen zu achten

In landschaftiich sensiblen Berelchen und bei geringer Verkehrsbelastung (= 800 Kfz/24h) kann

auf die Einfarbung verzichtet werden

«  zur Minderung der Rutschgefahr bei Nésse ist der farbige Belag aufzurauhen oder mit
rutschfestem Granulat zu versatzen

+ die Musterlésung Ist bertragbar auf landwirtschaftliche Wege. Eine Frelgabe erfolgt durch das

Zeichen 1026-36 StVO

Diese Ldsung sollte — wo moglich — durchgangig nicht nur in Collen-
berg, sondern grundséatzlich auf dem Mainradweg angewandt werden.

Aufgrund der herausragenden Bedeutung des Mainradweges als Fern-
radweg im Bayernnetz fur Radler ist auf dem Mainradweg grundsétz-
lich der Radvorrangroutenstandard anzustreben. Als Mittelstandard
zwischen ERA-Standard und Radschnellwegstandard bietet er erh6h-
ten Komfort und vermeidet Konflikte zwischen Radfahrern, Fu3gan-
gern, Joggern und Hundeausfiihrern. Die Musterldsung verdeutlicht
den erhohten Radvorrangroutenstandard fur aufRerorts liegende Ab-
schnitte:
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Abbildung 4-3: Musterldésung: Radvorrangroutenstandard auf3erorts

Musterlédsung
Selbststandig gefihrte Rad-Vorrang-Routen

Querschnitt einer Rad-Vorrang-Route (auBerorts)

Getrennte Fiihrung

U

J’22,50J’ = 3,00 |
7

Gehweg Rad-Vorrang-
Route

Gemeinsame Fihrung

W

L

= 3,00

Rad-Vorrang-Route
(Gemeinsamer Geh-/Radweg)

Regelungen: + ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 10.2
Anwendungs- * AuBerorts entspricht die gemeinsame Fiihrung von Fulgéngern und Radfahren dem
bereiche: Regelfall.

« Anwenigen punktuellen Engstellen kann die Breite des gemeinsamen
Geh-/Radweges bzw. des Radweges auf 2,50 m reduziert werden.

In Kirschfurt wechselt heute der Mainradweg lber die alte Mainbricke
auf das linke Ufer nach Freudenberg (Baden-Wirttemberg). Die Ne-
benanlagen sind auf dieser Briicke stark untermaf(ig, Radverkehr
muss auf der Fahrbahn mitfahren. Eine Ortsumfahrung fur Kirschfurt
ist geplant, so dass zukuinftig der Kfz-Verkehr weiter westlich den Main
queren wird, allerdings ist diese neue Mainbriicke ohne Ful3- und Rad-
verkehrsinfrastruktur geplant. Vor diesem Hintergrund wére zu disku-
tieren, ob die alte Briicke nur dem Umweltverbund, d.h. Ful3- und Rad-
verkehr sowie dem Busverkehr vorbehalten bleiben kdnnte, auch um
den Kfz-Verkehr wirklich auf die Ortsumgehung zu verlagern und
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Kirschfurt und Freudenberg merklich vom motorisierten Individualver-
kehr zu entlasten.

Abbildung 4-4: Die Nebenanlagen auf der Mainbriicke entsprechen
nicht mehr den heutigen Standards

Bereits im Radverkehrskonzept fur die vier Kommunen Miltenberg,
Birgstadt, GroR3- und Kleinheubach wurde die Idee diskutiert, einen
neuen Weg rechts des Mains von Kirschfurt nach Bulrgstadt bzw. Mil-
tenberg-Nord zu bauen, bzw. den bestehenden Weg entlang der Bahn
fur den Radverkehr in Wert zu setzen. So kdnnte eine schone Rund-
route zwischen Collenberg und Miltenberg angeboten werden. Dieser
Weg misste nicht asphaltiert werden, sondern kdnnte aus Natur-
schutzgriinden wassergebunden angelegt werden. Im Zuge des Baus
der Ortsumfahrung sollte auch dieses Projekt noch einmal diskutiert
werden.

Collenberg besteht aus den beiden Ortsteilen Reistenhausen und Fe-
chenbach. Zwischen diesen beiden Ortsteilen verlauft die Hauptstral3e,
die in Abschnitten Giberdimensioniert wirkt und die Kfz zum zu schnel-
len Fahren verleitet.

O
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Abbildung 4-5:  Die Ortsdurchfahrt wirkt iberdimensioniert

Hier sollte geprift werden, ob als Schutzraum fir den innerértlichen
Radverkehr ein Schutzstreifen markiert werden kann, ggf. auch nur in
eine Richtung (nach Mdglichkeit bergauf):

Bei einer anstehenden Sanierung der Gleisanlagen ist darauf zu ach-
ten, dass die Unterfiihrungen den Richtlinien entsprechend verbreitert
werden.

Von Collenberg stellt die MIL 2 eine Verbindung in Richtung Ménch-
berg her. Bislang fehlt hier Radverkehrsinfrastruktur, obwohl bei einer
durchschnittlichen  Tagesverkehrsbelastung (DTV) von  Uber
2.000 Kfz/24h eine Trennung wiinschenswert ware. Folglich wird hier
dem Landkreis zumindest langfristig ein Neubau von Radverkehrsinf-
rastruktur empfohlen, als kurzfristige Malinahme zur Sicherung des
Radverkehrs bleibt nur eine Geschwindigkeitsreduktion auf Tempo 70.

[ J
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5 Dorfprozelten

In Dorfprozelten wird der Mainradweg in der Mainaue am Rand des
Ortes gefiuihrt. Grundsatzlich ist er gut befahrbar, die Fihrung wird
durch den Richtlinien entsprechende Fahrradwegweiser verdeutlicht,
die durch Bodenmarkierungen noch einmal unterstiitzt werden. Diese
Bodenmarkierungen sind in Entscheidungssituationen zu empfehlen,
sie sollten allerdings in beide Richtungen weisen und regelmafig er-
neuert werden.

Abbildung 5-1:  Markierungen zur Unterstiitzung der Fahrradweg-
weisung in Dorfprozelten

Nachahmenswert ist zudem, dass in Kurvenbereichen eine Mittellinie
markiert wird, damit Radfahrer die Spur einhalten und sich so vor Zu-
sammenstoen schitzen.

[ 4
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Abbildung 5-2:  Markierung einer Mittellinie in unUbersichtlichen
Kurvenbereichen

Grundsatzlich wird empfohlen, den Mainradweg auf Radvorrangrou-
tenstandard auszubauen, d.h. bei einem Gemeinsamen Geh-/Radweg
sollte eine Mindestbreite von 3,00 m erreicht werden. Auf vielen Ab-
schnitten in Dorfprozelten ist das bereits der Fall.

Dorfprozelten sollte priifen, ob der Mainradweg sidlich des Gewerbe-
gebietes entlang des Mains gefiihrt werden kann. Hierfir waren Grund-
stiicksankaufe zu téatigen oder Gestattungsvertrage zu vereinbaren. So
kénnte die umwegige Fuhrung, der Ausbau des heute geschotterten
Weges dstlich des Gewerbegebietes und die Fihrung Uber die Indust-
riestralle mit hohem Schwerlastanteil vermieden werden. Sollte dies
nicht mdglich sein, wird der Ausbau des geschotterten Weges und die
Markierung von alternierenden Schutzstreifen auf der Industriestrafl3e
zur Sichtbarmachung des Radverkehrs fir Lkw empfohlen. Markie-
rungsbeispiele fur alternierende Schutzstreifen kénnen in Miltenberg-
Nord auf der Breitendieler Stral3e und in Kleinheubach auf der Haupt-
stralRe besichtigt werden.

Uber den Talweg in Dorfprozelten verlauft zusatzlich zum Mainradweg
in der Ebene eine MTB-Route in den Spessart. Diese ist aber im Rah-
men des Projektes ,WalderFahren“ nicht offiziell in das Routennetz
und die Wegweisung aufgenommen worden, da nach Auskunft der
Kommune die Verkehrssicherungspflicht nicht tbernommen wurde.
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6 Eichenbuhl

Quer durch die Gemeinde Eichenbihl geht die Uberregionale Rad-
wegeverbindung von Blrgstadt bzw. dem Mainradweg bis nach Hard-
heim in Baden-Wirttemberg entlang der Erf.

Abbildung 6-1: Denkmal zur Erinnerung an die Fertigstellung des
Erftalradweges im Sommer 2011 in Pfohlbach

B
13

Der asphaltierte Erftalradweg ist durchgangig bis an die Landesgren-
zen sehr gut und komfortabel zu befahren und weist einige aufwandige
Brickenbauwerke Uber die Erf auf. Auch die Kreuzungspunkte sind in
der Regel lbersichtlich und sicher gestaltet.
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Abbildung 6-2: sichere und Ubersichtliche Gestaltung des Que-
rungsbedarfs fur Radfahrer in der Spitzkehre der
MIL 24

In Richtung Suden ist die Verbindung dann in Abschnitten leider auch
topografisch anspruchsvoll, hier sind einige erhebliche Héhenmeter zu
Uberwinden, auf die aber in der Wegweisung hingewiesen wird.

Abbildung 6-3:  Hinweise auf starkes Gefalle werden in der Wegwei-
sung gegeben

®
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Ab der Landesgrenze zu Baden-Wirttemberg ist der Ausbaustandard
dann leider nicht mehr so optimal. Vor allem nach Forstarbeiten wird
der Weg nicht regelmaf3ig geraumt, so dass Sturzgefahr besteht und
der Radweg — nach Aussagen von einheimischen Radfahren — haufig
auch gesperrt ist. Hierzu sollte eine Uberkommunale Vereinbarung ge-
troffen werden, dass die Radverbindung bis nach Hardheim regelméa-
RBig gepflegt und gewartet wird.

Abbildung 6-4:  Reinigung und Wartung muss auf der gesamten
Achse — auch auf Baden-Wiirttembergischen Gebiet
— gewabhrleistet sein

Fur den Erftalradweg wird zudem auf den unbeleuchteten Abschnitten
aul3erorts empfohlen, eine retroreflektierende Randmarkierung anzu-
bringen, um die Orientierung von Radfahrern auch bei Dunkelheit zu
verbessern.

Entlang der St 507 von Eichenbihl ber Neunkirchen nach Wertheim
ist ebenfalls zu diskutieren, ob ein Radwegeneubau gefordert werden
kann. Die Verbindungsbedeutung und die Kfz-Belastung (Belastungs-
bereich 2) legen dies nahe.

Fir die kleinen VerbindungsstralRen auf den Hohen des Odenwaldes,
die die Ortsteile Heppdiel und Windischbuchen verbinden, ist aufgrund
der Verbindungsbedeutung und der Verkehrsbelastung kaum der Neu-
bau von Radverkehrsinfrastruktur zu fordern. Solange in Deutschland
auf schwach befahrenen StralRen aul3erorts keine Kernfahrbahn nach
niederlandischem Vorbild markiert werden darf, bleibt in solchen Fallen
nur zu prifen, ob die Hochstgeschwindigkeit generell auf T 70 be-
schrankt werden kann.

®
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7 Elsenfeld

Die Mainbriicke zwischen Obernburg und Elsenfeld liegt fur die
Nahmobilitat optimal zwischen den beiden Ortszentren. Aus diesem
Grund wird sie von FuRgangern und Radfahrer rege genutzt; hier zeigt
sich, wie Nahmobilitat zwischen zwei Orten, obwohl sie durch den Main
getrennt sind, aussehen kann.

Abbildung 7-1:  rege genutzte FuRganger/Fahrrad-Briicke Uber den
Main zwischen Obernburg und Elsenfeld

Leider entspricht auch diese Briicke nicht mehr den heute geltenden
Standards: Sie sollte mindestens 4,00 m breit sein. Folglich ist bei ei-
ner anstehenden Sanierung der Mainbriicke ein Neubau mit ausre-
chenden Breiten zu fordern. Zu Uberprifen ist, ob die Umlaufsperren
wirklich zwingend notwendig sind oder ob diese nicht zumindest durch
Durchfahrsperren ersetzt werden kénnen, um eine Durchfahrt auch fir
Fahrrader mit Anhénger oder Tandems problemlos moglich zu ma-
chen.

In Elsenfeld steht ein umfassender Umbau des Bahnhofs und seines
Umfeldes in Aussicht. Aus Sicht der Forderung der Nahmobilitat sollte
dringend geprtft werden, ob die Bricke nicht Uber die Gleisanlagen
hinweg in die Rosenstrale verlangert werden kdnnte. Die Rosenstral3e
kénnte mit dieser optimalen Anbindung als attraktive Nahmobilitéts-
achse entwickelt werden.

O
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In Elsenfeld werden die innerdrtlichen Hauptstralen im Kernort zurzeit
qualitatvoll und barrierefrei umgestaltet. Dieser Handlungsspielraum
wurde durch den Bau der Umgehungsstral3e erdffnet.

Abbildung 7-2:  Umbau der HauptverkehrsstralRen in Elsenfeld

Es ist zu empfehlen, die Umgestaltung der Hauptverkehrsstral3en-
raume auch im stdlichen Teil am Marktegebiet fortzufiihren und die
Einbindung der Nahmohbilitat, also Fahrradfahrer und Ful3ganger, deut-
lich zu verbessern. Aus Sicht des Radverkehrskonzeptes ist die disku-
tierte Einbahnstra3enfiihrung nicht zu befiirworten, da sie Umwegver-
kehr produziert und Sonderlésungen fur den Radverkehr erfordert.
Vielmehr sollten die bestehenden z.T. liberdimensionierten Fahrbahn-
breiten mit Linksabbiegern auf ein Mindestmal3 reduziert werden und
der Stralenraum von den Randern her neu aufgeteilt werden.?!

Leider ist die Umgehungsstral3e beim Neubau nicht durchgéngig mit
straRenbegleitender Radverkehrsinfrastruktur ausgestattet worden.
Vor allem im Stdosten und im Nordwesten bestehen nun hier Netzli-
cken. Vor allem bei einer weiteren Siedlungs- aber auch Gewerbeent-
wicklung ist darauf zu achten, dass diese regelgerecht nachgeristet
werden.

Um diese Netzliicken zu schlieRen, miissen nun alternative Verbindun-
gen angeboten und in Wert gesetzt werden: Nach Kleinwallstadt wird

1 Forschungsgesellschaft fur StraBen und Verkehrswesen (FGSV): Richtlinie zur Anlage von
StraBen (RASt). Seite 21, Bild 10. Kéln 2006

[ 4
VIA-. a1



Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

empfohlen, einen geschotterten landwirtschaftichen Weg auszu-
bauen, vom Schulzentrum in Richtung Schippach ist der Waldweg
bzw. der Elsavaradweg alltagstauglich herzustellen.

Fir das Schul- und Sportzentrum im Suden wird gleich ein ganzes
Bindel von MalRnahmen vorgeschlagen, wie dieses fur den Radver-
kehr besser in das Netz eingebundenen werden kann und bestehende
Verbindungen gesichert und optimiert werden kénnen.

Die Radverkehrsfiihrung im Ortsteil Rick ist nicht optimal: Sie wird
Uber das Gewerbegebiet gefiihrt und entspricht nicht der topografi-
schen Ideallinie, d.h. Radfahrer miissen Steigungen lberwinden. Die
Radverkehrsfiihrung entlang der St 2308 ist nicht fortgefiihrt worden,
wird aber auch nicht gefordert, da es zum einen die zwar nicht optimale
Alternative durch das Gewerbegebiet gibt und zum anderen die durch
den unteren Forstwald.

Von Schippach aus lasst es sich sehr angenehm und komfortabel nach
Eschau radeln, hier wird lediglich eine retroreflektierende Randmarkie-
rung empfohlen. Einzig der Knotenpunkt am Ortseingang von Eschau
muss optimiert werden.

Abbildung 7-3:  Elsavaradweg

v

Neben der alternativen Fihrung zur St 2309 in Richtung Kleinwallstadt
Kernort ist auch das Netz in Richtung Hofstetten zu erganzen. Das Ge-
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werbegebiet Kleinwallstadt-Stid muss durch stral3enbegleitende Rad-
verkehrsinfrastruktur entlang der MIL 25 erreichbar werden. Daruber
hinaus wird ein Radwegeneubau bis Hofstetten empfohlen.

In Richtung Erlenbach wollen die Kommunen Erlenbach und Elsenfeld
in Zusammenarbeit mit der Firma ICO den Neubau eines Gemeinsa-
men Geh-/Radweges 6stlich der StaatsstralRe realisieren. Die beteilig-
ten Kommunen haben sich mit ICO darauf geeinigt, diesen im Radvor-
rangrouten-Standard zu bauen, um eine méglichst durchgéngige und
attraktiv zu befahrende Verbindung zwischen Elsenfeld und Erlenbach
und weiter bis nach Klingenberg anzubieten.

Elsenfeld méchte zudem eine neue FuRR-/Rad-Verbindung zwischen
dem Wohngebiet rund um die Kénigsberger Stral3e unter der St 2308
hin zum Bahnhof Elsenfeld realisieren, um den Bewohnern eine alter-
native Route zur Erlenbacher StralRe anbieten zu kénnen.

Ob entlang der St 2441 von Erlenbach/Eschau nach Ménchberg stra-
Benbegleitende Infrastruktur gebaut werden kann, bleibt zu prufen.
Hier ist eine, wenn auch topografisch deutlich anstrengendere Alterna-
tive Uber den Monchberger Weg vorhanden.

Eichelsbach und Mechenhard bzw. Streit sind Uber wenig befahrene
StralBen ohne Radverkehrsinfrastruktur zu erreichen. So lange in
Deutschland die Markierung von Schutzstreifen unter Reduzierung der
Kfz-Fahrstreifen auf eine Kernfahrbahn auf3erorts nach niederlandi-
schem oder danischem Vorbild nicht angeordnet werden darf, bleibt
aufgrund der geringen Verbindungsbedeutung fiir den Radverkehr und
der schwachen Kfz-Belastung nur die Hoéchstgeschwindigkeit auf
70 km/h zu begrenzen.

Abbildung 7-4:  Schutzstreifenmarkierung auf3erorts in Danemark
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8 Erlenbach

Die Mainbriicke zwischen Erlenbach und Wérth liegt fur die Nahmobi-
litdt noch akzeptabel zwischen den beiden Ortszentren. Aus diesem
Grund wird sie von Fuldgéangern, vor allem aber von Radfahrern rege
genutzt.

Leider ist der Steg entlang der Eisenbahn stark untermaf3ig: Er ist als
Gehweg / Radfahrer frei angeordnet. Um die vorhandene Bruckenque-
rung sichtbar in Wert zu setzen, sollte der Steg deutlich verbreitert wer-
den: Winschenswert aus Sicht der Forderung der Nahmobilitat zwi-
schen den beiden Kommunen ware eine Breite von mindestens
4,00 m, dann kdnnte ein gemeinsamer Geh-/Radweg in beide Richtun-
gen angeordnet werden.

Abbildung 8-1: schmaler Steg fur FuRganger und Radfahrer an der
Eisenbahnbriicke zwischen Erlenbach und Woérth

Die Ful3- und Radverkehrsfiihrung von der Briicke nach Erlenbach ist
heute sehr unbefriedigend gel6st: Radfahrer werden tber die Fahrrad-
wegweisung umwegig Uber Altdorfstral3e, RathausstraRe und Dr.-Vits-
Stralle auf den Bahnhofsplatz gefiihrt, um die Uberaus geféhrliche
Kreuzung Bahnhofstraf3e / Bahnhofsplatz zu umfahren. Diese sehr um-
wegige Wegweisung wird folglich von ortskundigen Radfahrern nicht
genutzt und ortsunkundige Radfahrer sind irritiert. Beobachtet werden
konnte, dass viele Radfahrer die Straf3e zum Bruckensteg fahren und
dann auf den FuRweg in Richtung Bahnhofstral3e rechts einbiegen:

O
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Das ist gefahrlich, weil wegen der Kurve untbersichtlich, und provo-
ziert Konflikte mit Ful3gangern.

FuRganger missen sich mit einer gering bemessenen Nebenanlage
zwischen Parkplatz und Fahrbahn zufrieden geben:

Abbildung 8-2: unbefriedigende Situation fir Radfahrer und Ful3-
ganger vor dem Briickensteg

Fur die Gutachter stellt sich die Frage, warum der Briickensteg nicht
weiter entlang der Bahn fortgesetzt wird und tber ein neues Brlicken-
bauwerk Uber die LindenstralBe zwischen Sparkassengebaude und
Bahnhof gefiihrt wird. So kénnten Ful3génger den Bahnhof direkt ohne
Umwege erreichen und Radfahrer den direkten Weg nach Elsenfeld
nehmen. Auch Schiler, die zum Schulzentrum wollen, kdnnten so den
gefahrlichen Knotenpunkt umfahren.

In Erlenbach existiert ,in die Jahre gekommene" Radverkehrsinfra-
struktur vor allem entlang der Berliner Straf3e, der Miltenberger StralRe
und der Elsenfelder Stral3e. In allen Féllen sind innerorts Zweirich-
tungsradwege, die gepflastert sind, vorhanden. Die Unfallforschung
belegt, dass auf Zweirichtungsradwegen innerorts Radfahrer beson-
ders an Grundstiickseinfahrten und an Knotenpunkten gefahrdet sind,
von ein- oder abbiegenden Kfz tUbersehen zu werden. Folglich emp-
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fiehlt die ERA, Zweirichtungsradweg innerorts nur in begrindeten Aus-
nahmefallen anzuordnen, z.B. wenn die StralRe durch ein StralRen-
bahngleisbett eine starke Trennwirkung aufweist.2

Im vorliegenden Radverkehrskonzept wird daher empfohlen, die Zwei-
richtungsfilhrung innerorts zugunsten einer Richtungsfiihrung umzu-
bauen. Dies kann entlang der Berliner Stral’e durch Neubau auf der
westlichen Seite erfolgen. Alternativ ist aber eine Markierung eines ein-
seitigen Radfahrstreifens zu prifen, da die Fahrbahnen hier tberdi-
mensioniert sind.

Entlang der Miltenberger existiert auf beiden Seiten eine bauliche An-
lage, die aufgrund der vorhandenen Breiten aber nicht mehr als benut-
zungspflichtig angeordnet werden darf. Hier wird die sogenannte ,du-
ale" Fuhrung empfohlen, d.h. Radfahrer diirfen wéhlen, ob sie lieber
schnell und routiniert im Mischverkehr mit den Kfz fahren wollen oder
lieber langsamer auf dem nicht mehr benutzungspflichtigen Radweg.
Diese Regelung wird durch die Markierung einer Piktogrammkette al-
len Verkehrsteilnehmern verdeutlicht.3

Abbildung 8-3:  duales System auf der Berliner Stral3e

Forschungsgesellschaft fur StraBen und Verkehrswesen (FGSV): Empfehlungen fir Rad-
verkehrsanlagen (ERA). Kapitel 3.5, Seite 26. Kbéln 2010

3 Die Elsenfelder StraRe ist nicht Teil des Untersuchungsnetzes, sollte aber auf jeden Fall
auch in Richtungsverkehr fiir den Radfahrer umgewandelt werden. Dies bedingt Anpassun-
gen vor allem am Knotenpunkt Berliner StraBe / Elsenfelder StraBe, der auch unfallbelegt
ist.

®
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Grundsatzlich sollte neu gebaute oder auch sanierte Radverkehrsinf-
rastruktur aus Grunden des Fahrkomforts aber auch der Unterhaltung
nicht mehr gepflastert, sondern asphaltiert werden.

Eine empfindliche Netzlucke fur Radfahrer besteht in der Bahnstral3e.
Obwohl hier geringe Kfz-Geschwindigkeiten angeordnet sind und Aus-
weichflachen durch die neue Gestaltung ausreichend zur Verfligung
stehen, wurde die EinbahnstralRe bislang fur Radfahrer nicht gedffnet.
Dies ist als einfache und kostengiinstige sowie unproblematische Maf3-
nahme zur Forderung des innerdrtlichen Radverkehrs unbedingt zu
fordern.

Abbildung 8-4: nicht gedffnete EinbahnstraRe auf der Bahnstral3e

Die innerdrtliche Fahrradwegweisung, die Uber Zwischenwegweiser
das Ziel ,Alle Richtungen* aufweist, sollte Uberarbeitet werden. Dies
entspricht nicht den Regelwerken, hat keinen Informationsgehalt und
irritiert ortsunkundige Radfahrer unnotig.

Zwei Ortsteile liegen bereits auf den Hohen des Spessarts: Mechen-
hard und Streit. Folglich sind ordentliche Steigungen mit dem Fahrrad
zu Uberwinden. Leider entspricht die vorhandene Nebenanlage von Er-
lenbach nach Mechenhard und von Mechenhard nach Streit nicht mehr
den aktuellen Regelwerken. Hier wird ein Ausbau auf ERA-Standard
empfohlen.

Die Verbindungen von Streit in die Nachbarkommunen weisen keine
Radverkehrsinfrastruktur auf. Da die Radverkehrspotenziale hier aber

O
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gering sind und eine Markierung von Schutzstreifen aufRerorts mit
schmaler Kenrfahrbahn nach hollandischem Vorbild in Deutschland
bislang nicht erlaubt ist, bleibt hier nur zu prifen, ob die Hochstge-
schwindigkeit fur Kfz auf 70 km/h reduziert werden kann.

Von Mechenhard kann zumindest teilweise auf land- und forstwirt-
schaftlichen Wegen und ,auf Luftlinie* sehr angenehm in Richtung
Monchberg geradelt werden.

In Richtung Elsenfeld lasst es sich komfortabel entlang der Bahn ra-
deln. Die Kommunen planen in Abstimmung mit der Firma ICO zusétz-
lich eine neuen Geh-/Radweg 0stlich der St 2309 im Radvorrangrou-
tenstandard. Damit wird eine durchgangige und komfortabel zu befah-
rende Radwegeverbindung von Elsenfeld nach Erlenbach angeboten,
die auch nach Wegfall der inoffiziellen Verbindung durch das Glanz-
stoffwéaldchen eine gute Anbindung an die beiden Schulzentren ge-
wabhrleistet. Wichtig ist dartiber hinaus die Weiterfihrung entlang der
St 2309 von Erlenbach nach Klingenberg.

In Richtung Klingenberg besteht eine der empfindlichsten Netzliicken
im ganzen Kreisgebiet entlang der St 2309. Die Nebenanlage ist hier
so unterdimensioniert und beeintrachtigt durch Larm, ggf. Spritzwasser
und schnell fahrende Kfz, dass eine Nutzung als Rad- und Gehweg
nicht ernsthaft in Betracht kommt. Ist ein Ausbau nicht zu realisieren,
wird hier ein Neubau in der Mainaue dringend empfohlen, ein nicht be-
festigter Weg ist bereits durchgehend vorhanden.

Abbildung 8-5: vorhandenen Trampelpfad zwischen Klingenberg
und Erlenbach zu komfortabler Wegeverbindung
ausbauen
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9 Eschau

In Eschau haben sich die Verkehrsbeziehungen durch den Neubau der
UmgehungsstralBe im Elsavatal zwischen dem Kreisverkehr an der
Wildenseer Stral3e und dem Kreisverkehr nordlich von Sommerau er-
heblich verbessert: Sommerau ist vom Ortsdurchgangsverkehr nicht
mehr betroffen. Hier ist bei einem ggf. anstehenden Umbau des Stra-
Renraumes darauf zu achten, dass der FulR- und Radverkehr nun an-
gemessen bericksichtigt werden kann.

Problematisch fir den Radverkehr ist allerdings der Kreisverkehr an
der Wildenseer Stral3e. Radverkehr ist hier leider gar nicht berlicksich-
tigt worden, auch der Zweirichtungsradweg entlang der neuen Umge-
hungsstralRe endet ohne weiteren Hinweis ,im Nichts". Die Fihrung
des Radverkehrs am Kreisverkehr muss grundsatzlich gepruft und si-
cher gefihrt werden.

Abbildung 9-1:  die Radverkehrsfiihrung am Kreisverkehr wurde
.vergessen*

Die ,alte” Straf3e in Richtung Unteraulenbach wird fiir den Kfz-Verkehr
nun nicht mehr gebraucht; Kfz sollen die parallel verlaufende St 2308
nutzen. So bietet sich hier die hervorragende Mdglichkeit, diese Ver-
bindung als FahrradstralR3e auszuweisen und so ein deutliches Zeichen
fur eine Forderung des Radverkehrs zu setzen. Die Ausweisung einer
Fahrradstrae ggf. mit Zulassung des Anliegerverkehrs wirde die
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Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h begrenzen und Radfahrer sowie
FuRganger auf der Fahrbahn sichern. Au3erdem wére das entspannte
Nebeneinanderfahren ausdriicklich erlaubt. Dass Radfahrer bereits
heute diese Verbindung nutzen, beweist das nachstehende Foto.

Abbildung 9-2: die alte Verbindung tber die Mihlgasse in Richtung
Unteraulenbach als FahrradstrafRe ausweisen

Diese Mallnahme ware eine logische Fortsetzung der Elsavatrasse,
auf der in Eschau parallel zur St 2308 von Nord nach Sid die Nahmo-
bilitat geflihrt werden kann. Sie erhéalt ihre Fortsetzung nach Westen
Uber Ruck bis nach Elsenfeld und ist damit eine der attraktivsten durch-
gehenden Verbindungen fir die Nahmobilitat im Landkreis Miltenberg.
Um diese herausragende Nahmobilitatstrasse weiter in Wert zu set-
zen, sollte in Hobbach geprift werden, ob der Radverkehr an den Kreu-
zungspunkten mit den DorferschlieRungsstral3en bevorrechtigt werden
kann. Grundsétzlich sollte die Elsavatrasse als interkommunale
Nahmobilitatstrasse im Landkreis Miltenberg kommuniziert und bewor-
ben werden.

Um die ungeltste Radverkehrsfiihrung mit hohen Verkehrssicherheits-
defiziten am Kreisverkehr zu umfahren, sollte dariiber hinaus geprift
werden, ob der Radverkehr auf der alten Ortsdurchfahrt der Elsava-
stralRe sudlich der St 2308 geflihrt werden kann und soll. Hier misste
der Radverkehr auf der Fahrbahn ggf. mit Markierungen sichtbar ge-
macht werden.

Die nahezu optimalen Bedingungen entlang der Elsavatrasse sind lei-
der zu den anderen Ortsteilen und in die Nachbarkommunen nicht vor-
handen:

[ 4
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¢ Von Eschau nach Eichelsbach gibt es eine recht schon zu fah-
rende, aber topografisch unguinstige Verbindung Uber den
Berg; die MIL 26 weist hier keine Radverkehrsinfrastruktur auf.

e Von Eschau nach Wildensee fehlt ebenfalls entlang der MIL 26
Radverkehrsinfrastruktur.

e Auch von Eschau nach Mdnchberg entlang der St 2441und
nach Streit entlang der MIL 27 fehlt Radverkehrsinfrastruktur.

In allen Fallen ist im Rahmen der weiteren Erstellung des kreisweiten
Radverkehrskonzeptes zu prifen, ob aufgrund der Netzbedeutung und
der Potenziale im Alltags- und Freizeitverkehr Radwegeneubau gefor-
dert werden sollte.

Nachrichtlich soll erwéhnt werden, dass die fir Eschau wichtige Ver-
bindung von der St 2308 Uber die St 2441 in die Elsavastral3e, die auf
Elsenfelder Gemeindegebiet liegt, in das Kreisradverkehrskonzept auf-
genommen wurde. Es wird der Neubau eines gemeinsamen Geh-
/Radweges auf der 6stlichen Seite der St 2441 empfohlen, da eine si-
chere Querung weiter stdlich an dem Knotenpunkt der St 2441 mit der
MIL 27 nicht moglich ist.
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10 Faulbach

Auch in Faulbach sollte der Mainradweg durchgehend auf Radvor-
rangroutenstandard gebracht werden (siehe Ausfiihrungen in den vor-
herigen Kapiteln). Wichtig ist neben einer Anhebung der Qualitat der
Infrastruktur auf der Strecke und an Knotenpunkten auch ein garantier-
ter Winterdienst. Auch wenn im Winter weniger touristische Radfahrer
unterwegs sind, sollte dennoch ein Winterdienst fur die einheimischen
Alltagsradfahrer gewahrleistet sein.

Abbildung 10-1: Winterdienst muss auf dem Mainradweg gewahr-
leistet sein

Als kurzfristige MalRnahme zur Orientierung auf der Strecke ist die Auf-
bringung einer retroreflektierenden Randmarkierung zu empfehlen.
Dies gilt nicht nur fir den Mainradweg, sondern auch fur die auf3erorts
liegenden Abschnitte der Radverkehrsverbindungen zwischen den
Ortsteilen Faulbach und Breitenbrunn.

Auch ist darauf zu achten, dass die Bricken und Unterfihrungen den
Regelwerken in der Hohe der Gelander (mindestens 1,30 m) und den
Breiten entsprechen, vor allem bei Neubau und Sanierung sind diese
einzuhalten.

Die Umgehungsstrale weist keine Nebenanlagen auf. Dies ist nicht
weiter schlimm, da ihre Verbindungsbedeutung fiir den Ful3- und Rad-
verkehr eher gering ist. Es fehlen allerdings wirklich gesicherte Fih-
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rungen an den Knotenpunkten fir querende Radfahrer und Fu3gan-
ger: Diese sind zum Teil nur umwegig erreichbar und meist nicht bar-
rierefrei gestaltet. Auch geben Markierungen im Zulauf den Verkehrs-
teilnehmern Ratsel auf: Wurde hier eine Nebenanlage flir Ful3ganger
abmarkiert oder gar ein Schutzstreifen fur Radfahrer?

Abbildung 10-2: unklare Markierung auf der Speckspitze

[ 4
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11 Grof3heubach

Auch durch Groheubach fuhrt der Mainradweg auf langer Strecke.
Dieser soll mittelfristig als wichtiger tGberregionaler Fernradwanderweg
auf Radvorrangroutenstandard aufgewertet werden. Dies hilft auch
Konflikte zwischen Radfahrern und FuRRgangern, Hundefihrern und
Joggern zu vermeiden.

Zudem sollte der vorhandene Trampelpfad am Main in Richtung Siiden
nach Miltenberg fur Radfahrer und Ful3ganger in Wert gesetzt werden.
Hier kdnnte eine sehr attraktive Verbindung neu geschaffen werden,
die das Wegesystem zur Foérderung der Nahmobilitdt komplettieren
wirde.

Die bestehenden Verbindungen in Richtung Miltenberg sind vor allem
durch Querungshilfen zu erganzen, die den Querungsbedarf von Rad-
fahrern sichern helfen. Auch sollten an der 6stlichen Miltenberger
Stral’e (St 2309) die Schutzstreifen markiert werden, um allen Ver-
kehrsteilnehmern deutlich zu machen, dass in der Ortsdurchfahrt von
GrofRheubach Radverkehr im Mischverkehr auf der Stral3e stattfindet.

Schlie3lich soll noch einmal die Idee thematisiert werden, zwischen
GroRR- und Kleinheubach wieder eine Fahre einzurichten, die aus-
schlieBlich als Radfahrer- und Fu3gangerfahre konzipiert ist. Die bei-
den Kommunen haben diese Idee bereits tiber eine Machbarkeitsstu-
die prufen lassen. Diese Machbarkeitsstudie sollte dem Landkreis zur
Verfiigung gestellt werden und im Zuge des geplanten kreisweiten
Leuchtturmprojektes zur Optimierung der Mainquerungen und der For-
derung der Nahmobilitat méglicherweise unter anderen Voraussetzun-
gen noch einmal neu diskutiert und bewertet werden.
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Abbildung 11-1: Ausschnitt aus der Verflechtungsachsenkarte fir
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In Richtung Rdllbach wird aufgrund der Verbindungsbedeutung und
der vorhandenen Kfz-Belastung ein stralenbegleitender Radweg ent-
lang der St 2441 gefordert. Diese Verbindung sollte den Standards ent-
sprechend alltagstauglich ausgefiihrt werden und parallel zur klassifi-
zierten StralRe neu gebaut werden.

Zudem kann Rdllbach westlich und dstlich der St 2441 auf land-/forst-
wirtschaftlichen Wegen erreicht werden, die zwar streckenweise sehr
angenehm zu befahren sind, aber nicht in allen Abschnitten alltags-
tauglich sind und auch nichtimmer der topografischen Ideallinie folgen.
Die Verbindung 6stlich Gber Klotzenhof hat auf GroBheubacher Seite
Sanierungsbedarf in der Oberflache. Hilfreich wére hier auch eine ret-
roreflektierende Randmarkierung, die die Orientierung bei Dunkelheit
erleichtert.

VIA-. 45



Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

Abbildung 11-2: Oberflachenméangel auf dem Weg nach Klotzenhof

o A,
g =

SchlieBlich sind noch innerortliche MaRhahmen aus dem Radverkehrs-  innerértliche MaRnahmen
konzept fur Miltenberg, Burgstadt, GroBheubach und Kleinheubach in ZRL:; dsg:gs;‘gg des

das Kreiskonzept iibernommen wurden, da sie auf dem Befahrungs-

netz liegen. Dazu gehort vor allem die barrierefreie Gestaltung des Zu-

gangs zum Mainradweg aus den westlichen Ortsteilen.

Abbildung 11-3: Umbau der Treppe in eine barrierefreie Rampe

Hier muss die Treppe in eine Rampe umgebaut werden, so dass auch
Personen mit Kinderwagen oder im Rollstuhl diese nutzen kdénnen.

[ 4
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12 GrofRRwallstadt

Leider liegt die neu geplante Briicke zwischen Kleinwallstadt bzw.
Elsenfeld und GroRwallstadt bzw. Obernburg wieder in maximaler Ent-
fernung zu den Siedlungsbereichen, so dass die neue Briicke flr die

Nahmobilitat erneut nur eine geringe Bedeutung haben wird.

Abbildung 12-1: fehlende Radverkehrsverbindung von neu geplanter
Kfz-Briicke Uber den Main

Aus Sicht der Radverkehrsforderung wére es zwingend gewesen, dass
eine neu geschaffene Infrastruktur wie eine Mainbriicke optimale An-
schliisse an das bestehende Verkehrsnetz erhalt und zwar fur alle Ver-
kehrsmittel, also auch fiir den Radverkehr. Das hatte eine fahrbare
Verbindung an den Mainradweg von der neuen Briicke bzw. auf die
neue Briicke eingeschlossen. Bei einem neugebauten Bauwerk dieser
GroRRe und dieser Preisklasse kann es eigentlich nicht sein, dass ge-
rade am Radverkehr gespart wird und eine Verbindung zum bestehen-
den Premium-Radwegenetz nur Gber groRe Umwege hergestellt wird.
Hier dréangt sich erneut der Verdacht auf, dass der Radverkehr bei der
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Planung schlichtweg vergessen wurde. Da jedoch der Planungspro-
zess zum Zeitpunkt der Erstellung des Radverkehrskonzeptes bereits
weit fortgeschritten war und um den Bau der Briicke nicht grundséatzlich
zu gefahrden oder zu verzégern, wurde auf Bitten der Kommunen
diese MalRBnahme aus dem Malinahmenkataster entfernt.

Es ist darauf zu achten, dass ein gut und sicher zu befahrender An-
schluss an den Radweg 6stlich des Mains hergestellt wird: Hier darf
die Rampe nicht zu steil sein und der Knotenpunkt muss ausreichend
dimensioniert werden und von allen Seiten gut einsichtig sein, damit
hier kein neuer Unfallschwerpunkt durch kreuzenden Radverkehr ent-
steht.

Zwischen Klein- und GroRwallstadt weiter nordlich und damit auch
deutlich interessanter fur die alltdgliche Nahmobilitat gelegen, existiert
eine Schleuse, die allerdings keine offizielle und auch keine fahrbare
Radverkehrsverbindung aufweist. Auch fir mobilitatseingeschrankte
Personen mit Rollator oder Rollstuhl ist diese Verbindung nicht vorhan-
den. Hier sollte mit allen beteiligten Akteuren gepriift werden, ob eine
barrierefreie Zuwegung erreicht werden kann. Als Vorbild kann die bar-
rierefreie Neuplanung der Schleuse zwischen Niedernberg und Sulz-
bach genannt werden.

Abbildung 12-2: Auch die Schleuse bietet keine fahrbare Verbindung
fur den Radverkehr

Betriebsgelahde

der Wasserstralen- u. Schifffahrisverwaliung des Bundes
Benutzung
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Wasaerateat Ber- u. Schiflfahrtiamt
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Neben der angenehm zu befahrenden Route des Mainradweges exis-
tiert noch eine weitere, schnurgerade an der B 469 verlaufende Paral-
lelroute Uber landwirtschaftliche Wege. Diese Route wird von Kfz sehr
schnell befahren, so dass zu prifen ist, ob hier nicht eine Geschwin-
digkeitsbegrenzung fur Kfz von 30/50 km/h angeordnet wird. Diese
Verbindung ist nur fur Anliegerverkehr zugelassen, schneller fahrende
Kfz sollten die Bundesstral3e nutzen.
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13 Hausen

Hausen gehdort zur Verwaltungsgemeinschaft Kleinwallstadt und ver-
fligt deswegen Uber enge Verflechtungen nach Kleinwallstadt, aber
auch nach Elsenfeld. Insgesamt sind die Verkehrsbeziehungen eher in
die Mainachse als in den Spessart ausgerichtet.

Hausen liegt in direkter Nachbarschaft zu Hofstetten, beide Orte sind
fast zusammengewachsen, bis auf ein kurzes Stiick von rund 250 m,
das aufBerorts an der MIL 25 liegt und auf dem keine Geschwindig-
keitsbegrenzung angeordnet ist. Da auf diesem kurzen Abschnitt, der
in Richtung Hausen auch noch leicht bergauf fuhrt, keine Radverkehrs-
infrastruktur existiert, nutzen Radfahrer unberechtigterweise oftmals
die Nebenanlage.

Abbildung 13-1: fehlende Radverkehrsinfrastruktur zwischen Hausen
und Hofstetten

Als Sofortmaf3nahme sollte der Landkreis auf dem Auferortsabschnitt
die Hochstgeschwindigkeit auf 70 km/h begrenzen und den dstlichen
Gehweg mit ,Gehweg/Radfahrer frei* fur Radfahrer freigeben. Zu pru-
fen ist durch den Landkreis dartber hinaus, ob die Ortseingangsschil-
der so weit aufeinander zubewegt werden kdénnen, dass auf der west-
lichen Seite ein Schutzstreifen markiert werden kann. Hier sollte die
Nebenanlage namlich nicht fir Radfahrer frei gegeben werden, da sie
durch die Kurvenlage fur bergab fahrende Radfahrer nicht einsichtig ist
und folglich Ful3génger gefahrdet werden kdnnten. Alternativ ist nattr-
lich auch ein Ausbau beider Nebenanlagen auf mindestens 2,50 m

[ J
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mdglich, doch nach Aussagen der Kommune ist das durch die Grund-
stiicksverhaltnisse nur schwer zu realisieren.

Die fakultative Fuhrung auf dem Gehweg auf der Ostseite sollte an der
ersten Grundstickseinfahrt gesichert auf die Stral3e gefihrt werden,
um Radfahrer nicht an den Grundstiickseinfahrten unnétig zu gefahr-
den.

Abbildung 13-2: Radwegende an der ersten Grundstiickseinfahrt si-
chern

Ab hier sollte die Radwegeflhrung erneut durch einen einseitig mar-
kierten Schutzstreifen in Richtung Ortskern verdeutlicht werden, so
dass Kfz Radfahrer auf der Fahrbahn erwarten und die (ohnehin unter-
maflige) Nebenanlage den FuRgangern zur Verfligung steht.

Abbildung 13-3: ein einseitiger Schutzstreifen in Richtung Kernort si-
chert den Radverkehr auf der Fahrbahn
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Bei der einseitigen Markierung eines Schutzstreifens steht in Hausen
eine Restfahrbahn von 4,50 m zur Verfiigung. Zuséatzlich sollte gepruift
werden, ob zur Sicherung des FuRverkehrs auf untermaf3igen Neben-
anlagen und als Larmschutz fur die Anwohner im Kernort Tempo 30
als Hochstgeschwindigkeit angeordnet werden kann.

In Richtung RoRbach / Leidersbach existieren zwar von Hausen nur
wenige Alltagsverflechtungen, doch der DTV-Wert von 4.500 Kfz auf
der MIL 25 legt eine Trennung des Radverkehrs vom Kfz nahe. Als
kurzfristige MaRnahme sollte hier die Hdchstgeschwindigkeit auf
Tempo 70 reduziert werden, durch die kurvenreiche Fuhrung und die
bewegte Topografie ist dies auch eine MaRnahme, die zusatzlich den
Kfz-Verkehr sichert.
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14 Kirchzell

Von Amorbach nach Kirchzell existiert eine parallel zur St 2311 ge-
fuhrte Radverkehrsverbindung, welche aber auf ERA-Standard ausge-
baut werden muss. Hier ist dringender Handlungsbedarf geboten und
die Akteure sollten eine einvernehmliche Lésung zur Inwertsetzung der
Nebenanlage bzw. Neubau anstreben.

Auf Gemeindegebiet von Kirchzell fuhrt diese Verbindung tiber Buch:
Hier ist ein Stiick stral3enbegleitender Radweg und eine Querungshilfe
neu gebaut worden, um den Radverkehr (und auch den FuRverkehr)
zu sichern.

Auch in Kirchzell selbst wird die Radroute parallel zur Ortsdurchfahrt in
der Talaue gefuihrt. Westlich von Kirchzell existiert ein Abschnitt, an
dem Radverkehrsinfrastruktur fehlt: Fir den Abschnitt zwischen Fried-
hofstralle und Campingplatz wird Radwegeneubau empfohlen. Ab
Campingplatz bis Watterbach ist zu prifen, ob mit wenig Aufwand die
parallel vorhandene Fihrung alltagstauglich in Wert gesetzt werden
kann. Ab Watterbach ist allerdings die Verbindungsbedeutung und die
Topografie so, dass kein groRes Radverkehrspotenzial zu erwarten ist,
so dass hier nur eine Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo 70
empfohlen wird, die schon zur Sicherung des Kfz-Verkehrs anzuraten
ist.

Auch die Verbindung Uber Ottorfszell nach SchloBau/Mudau hat nur
eine geringe Verbindungsbedeutung und Kfz-Verkehrsbelastung, so
dass auch hier die Geschwindigkeitsreduktion aul3erorts auf Tempo 70
vorgeschlagen wird. Von Ottorfszell fehlt allerdings der Anschluss an
Kirchzell hier wird empfohlen, eine Verbindung zum neu zu bauenden
Radweg entlang der MIL 7 herzustellen.

Entlang der MIL 42 von Buch nach Mudau wird der Radverkehr parallel
abgesetzt gefuhrt. Diese Verbindung ist durchgéngig gut zu befahren,
sollte aber dem Radverkehr auf ganzer Lange vorbehalten bleiben.

Die nicht FGSV-konforme Fahrradwegweisung mit der Nennung ,Rich-
tung + Zielangabe"“ kann entfallen, da die Richtung bereits durch den
Pfeilwegweiser vorgegeben wird. Dies ist in dem Merkblatt zur weg-
weisenden Beschilderung# fir den Radverkehr definiert und bei allen

4 Forschungsgesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen (FGSV): Merkblatt zur wegwei-
senden Beschilderung fur den Radverkehr. Kéin 1998
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Fahrradwegweisern zu beachten. Zudem muss die Route als Plakette
integriert werden.

Abbildung 14-1: Fahrradwegweisung entspricht nicht den FGSV-
Richtlinien
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15 Kleinheubach

In Kleinheubach wird aktuell der neue Grol3kreisel gebaut. Fir den
Radverkehr konnten an einigen Stellen Verbesserungen erreicht wer-
den, so ist eine Unterfilhrung an der St 2310 geplant, die ausreichende
Breiten aufweisen wird und auch beleuchtet sein soll. Ebenso sind Un-
terflhrungen an der Zufahrt und unter den Bahngleisen bereits herge-
stellt, sowie eine Querungshilfe gebaut.

Abbildung 15-1: neue Querungshilfe und Unterfiihrung in Kleinheu-
bach

Es ware winschenswert, dass im Zuge des Umbaus der parallel ge-
fuhrte Radweg an der B 469 westlich fur Radfahrer erhalten und er-
reichbar bleibt. Mit dem Rickbau der MIL 4 wird hieriiber die einzige
direkte Verbindung von Rudenau nach Miltenberg-West hergestellt.

Auch ist darauf zu achten, dass der Radweg unter der Mainbricke zu-
kunftig auf ERA-Standard ausgebaut wird und die schwierige, weil un-
einsehbare Kurve an der Josera-Gutergleiseinfahrt entscharft wird.

Auf der HauptstraBe sind alternierende Schutzstreifen markiert, die
sich bewahrt haben. Es wird empfohlen, diese alternierenden Schutz-
streifen nun auch auf der Stral3e Im Mittelgewann zu markieren, um
allen Verkehrsteilnehmern deutlich zu machen, dass Radverkehr hier
auf der StralRe stattfindet und Riicksicht zu nehmen ist.

Zwischen Kleinheubach und Laudenbach existiert zudem eine Radver-
kehrsverbindung auch westlich der Bahn. Da diese aber untermaflig
ist und nur mit hohem Kostenaufwand auf mindestens ERA-Standard
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ausgebaut werden musste, wird empfohlen, den westlich gelegenen
landwirtschaftlichen Weg fir Radfahrer frei zu geben.

Abbildung 15-2: parallele Fihrungen entlang der B 469

Sowohl westlich als auch 6stlich der Bahn sollte auf der Radwegever-
bindung eine retroreflektierende Randmarkierung aufgebracht werden,
um die Orientierung von Radfahrern au3erorts auch bei Dunkelheit zu
verbessern.

SchlieBlich soll noch einmal die Idee thematisiert werden, zwischen
GroR3- und Kleinheubach wieder eine Fahre einzurichten, die aus-
schlie3lich als Radfahrer- und Fu3géangerfahre konzipiert ist. Die bei-
den Kommunen haben diese Idee bereits Uber eine Machbarkeitsstu-
die prufen lassen. Diese Machbarkeitsstudie sollte dem Landkreis zur
Verfigung gestellt werden und im Zuge des geplanten kreisweiten
Leuchtturmprojektes zur Optimierung der Mainquerungen und der For-
derung der Nahmobilitdt méglicherweise noch einmal neu diskutiert
und bewertet werden.

Dass die Nahmobilitatspotenziale durchaus vorhanden sind, zeigt die
folgende Abbildung:

O
VIA-. y

Nahmobilitat zwischen
Kleinheubach und
Grofl3heubach



Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

Abbildung 15-3: Ausschnitt aus der Verflechtungskarte Kleinheubach
und Ridenau
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16 Kleinwallstadt

Kleinwallstadt ist eine der Kommunen im Landkreis Miltenberg, die bis-
lang keine Umgehungsstral3e haben. Dennoch lasst es sich in Klein-
wallstadt relativ komfortabel Rad fahren, da Uber die RingstralRe eine
alternative Verbindung zur Hauptstraf3e vorhanden ist.

Die St 2309 im Suden Kleinwallstadts weist keine Radverkehrsinfra-
struktur auf. Diese Netzlicke wird geschlossen, indem die Main war-
tige Fuhrung angenehm und durchgéngig bis Elsenfeld befahren wer-
den kann. Hier sollte lediglich eine retroreflektierende Randmarkierung
aufgebracht werden, damit Radfahrer sich auch bei Dunkelheit sicher
orientieren kdnnen.

Auf Wunsch der Kommunen Kleinwallstadt und Elsenfeld soll eine wei-
tere direkte Nahmobilitdtsverbindung 6stlich zur St 2309 ertiichtigt wer-
den: Der bestehende landwirtschaftliche Weg sollte daflir asphaltiert
und ebenfalls mit einer Randmarkierung versehen werden, die Uber-
fuhrung Gber den Bach muss gesichert werden. Uber diese in Wert zu
setzende Verbindung wird nicht nur eine direkte Verbindung zwischen
Kleinwallstadt und Elsenfeld geschaffen, sondern auch die Gewerbe-
gebiete 6stlich und westlich sowie der Einzelhandelsschwerpunkt an
der Strale Im Honing in Elsenfeld fur Ful3géanger und Radfahrer er-
schlossen.®

Um diese Radrouten abseits der Kfz-HauptverkehrsstraRen aber auch
innerdrtlich gut zu vernetzen und zu sichern, wird vorgeschlagen, ei-
nige Querungen des Radnetzes mit Hauptverkehrsstraf3en in Klein-
wallstadt besser befahrbar zu machen: Dies betrifft die Knotenpunkte
Mittlere TorstraRe / Wallstral3e und Hofstetter Straf3e / Ostring.

Am Knotenpunkt Mittlere Torstral3e / Wallstral3e existiert bereits eine
FuRganger-Lichtsignalanlage. Diese kann fur Radfahrer aber nur
schiebend erreicht werden, da sie Uber den Gehweg zur Ampel gelan-
gen mussen und ist unkomfortabel, da zunachst ein Taster als Anfor-
derung gedriickt werden muss. Zudem ist der Aufstellraum vor der Am-
pel auf dem Gehweg fur Radfahrer-Gruppen, wie z.B. radelnde Schu-
ler, nicht ausreichend. Um unndétige Konflikte zwischen FuRRgangern

5 Belange des Naturschutzes kénnen problemlos auch bei einer Asphaltierung des Weges
bertcksichtigt werden. So ist eine helle Einfarbung zu empfehlen, um eine tberméagige Er-
hitzung im Sommer zu vermeiden, die eine Barriere fur Kleintiere darstellt. Zudem sind mitt-
lerweile wasserdurchlassige Asphaltoberflachen verfugbar. Im Vergleich zur CO2-
Einsparung durch eine vermehrte Nutzung der unmotorisierten Verkehrsmittel ist die Versie-
gelung durch eine Asphaltierung des Weges zu vernachléassigen.

O
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und Radfahrern zu vermeiden, wird hier vorgeschlagen, Radfahrer in
die Teilsignalisierung Uber Video- oder Induktionserkennung zu integ-
rieren. Die folgende Musterlésung erlautert das Prinzip:

Abbildung 16-1: Musterlésung: Erweiterte Fuldgéngersignalisierung
zur Sicherung des Radverkehrs
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Regelungen: « ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.4

. RILSA (Ausgabe 2015), Kapitel 5.1, Nicht vollstandig signalisierte Knotenpunkte

Anwendungsbereiche: Radverkehrsquerung innerorts im Zuge von Fahrradrouten im NebenstraBennetz
+  Radverkehrsquerung parallel zu einer FuBganger-LSA
« versetzte Querungen von HauptverkehrsstraBen
«  Dbei zeitlich begrenzten hohen Belastungen der zu querenden Strale

Hinweise: « die Anforderung kann Ober Induktionsschleifen, Videoerkennung oder Taster (bei

Fahrung im Seitenraum) erfolgen

+ die Wartezeit fir Radfahrer und FuBganger sollte bei Erstanforderung unter 20
Sekunden liegen

+ die Signalgeber der FuBganger-LSA sollen fiir die Radfahrer sichtbar sein

+ in Abhangigkeit von der konkreten drtlichen Situation ist eine Vollsignalisierung zu
prifen

Der zweite Vorschlag betrifft den Knotenpunkt Hofstetter Stral3e / Ost-
ring. Hier hat sich ein Einbiegen-/Kreuzen-Unfall mit Radverkehrsbe-
teiligung und schwerverletzter Person ereignet. Zudem existiert bereits
eine Verkehrshelfer-Furt. Dies lasst den Schluss zu, dass hier ein er-
hohter Querungsbedarf besteht und dieser sollte durch eine Lichtsig-
nalanlage, in die Radfahrer integriert sind, gesichert werden.

Eine empfindliche Netzlicke entlang der MIL 25 sollte geschlossen
werden, indem hier ein stralenbegleitender Radweg ndrdlich neu ge-
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baut wird. Nur so ist eine direkte Anbindung von Hofstetten nach Elsen-
feld moglich. Die angedachte Alternative Uber die Hofstetter Stral3e
(MIL 26) und das Gewerbegebiet am Daimlerring ist kein guter Ersatz,
da die Wegefiihrung umwegig ist und eine Fiihrung des Radverkehrs
durch das Gewerbegebiet mit hohem Schwerverkehrsanteil und je
nach Fihrung auch mit betrachtlichen Steigungen nicht zu empfehlen
ist.

Der neue gemeinsame Geh-/Radweg sollte dann moglichst bis zum
Ortseingang von Elsenfeld fortgefuhrt werden.

Leider liegt die neu geplante Bricke zwischen Kleinwallstadt bzw.
Elsenfeld und GroRwallstadt bzw. Obernburg wieder in maximaler Ent-
fernung zu den Siedlungsbereichen, so dass die neue Briicke fir die
Nahmobilitat erneut nur eine geringe Bedeutung haben wird.

Abbildung 16-2: fehlende Radverkehrsverbindung von neu geplanter
Kfz-Briicke Uber den Main

Boid
13
! |

Aus Sicht der Radverkehrsforderung wére es zwingend gewesen, dass
eine neu geschaffene Infrastruktur wie eine Mainbriicke optimale An-

®
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schliisse an das bestehende Verkehrsnetz erhélt und zwar fir alle Ver-
kehrsmittel, also auch fir den Radverkehr. Das hétte eine fahrbare
Verbindung an den Mainradweg von der neuen Bricke bzw. auf die
neue Bricke eingeschlossen. Doch war der Planungsprozess bereits
sehr weit fortgeschritten und auf Bitten der Kommunen ist diese Mal3-
nahme nicht aufgenommen worden, um den Bau der Briicke nicht zu
gefahrden bzw. zeitlich zu verzégern.

Wichtig bleibt, dass ein gut und sicher zu befahrender Anschluss an
den Radweg 6stlich des Mains hergestellt wird: Hier darf die Rampe
nicht zu steil sein und der Knotenpunkt muss ausreichend dimensio-
niert werden und von allen Seiten gut einsichtig sein, damit hier kein
neuer Unfallschwerpunkt durch kreuzenden Radverkehr entsteht.

Zwischen Klein- und GroRwallstadt weiter nordlich und damit auch
deutlich interessanter fiir die alltdgliche Nahmobilitat gelegen, existiert
eine Schleuse, die allerdings keine offizielle und auch keine fahrbare
Radverkehrsverbindung aufweist. Auch fiir mobilitatseingeschrankte
Personen mit Rollator oder Rollstuhl ist diese Verbindung nicht vorhan-
den. Hier sollte mit allen beteiligten Akteuren geprift werden, ob eine
barrierefreie Zuwegung erreicht werden kann. Als Vorbild kann die bar-
rierefreie Neuplanung der Schleuse zwischen Niedernberg und Sulz-
bach genannt werden.
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Abbildung 16-3: Auch die Schleuse bietet keine fahrbare Verbindung
fur den Radverkehr

Betriebsgelahde

tder Wasserstrallen- u. Schifffahrisverwaliung des Bundes
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Uber die genannte Empfehlung hinaus, die Verbindung von Hofstetten  Anschlisse in die
nach Elsenfeld durch einen straRenbegleitenden Radweg entlang der ~ Nachbarkommunen
MIL 25 herzustellen, ist auch die Verbindung zwischen Hofstetten und

Hausen zu verbessern. Auf dem kurzen aufRerértlichen Abschnitt wird

langfristig die Anlage von Radverkehrsinfrastruktur in der Nebenanlage

empfohlen, da hier Kfz erstaunlich schnell fahren. Kurzfristig kénnen
Geschwindigkeitsreduktion und Markierungen die Situation fiir Radfah-

rer verbessern.

Die Verbindungen nach Norden in Richtung Sulzbach und Stden in
Richtung Elsenfeld sind gut und durchgéngig zu befahren.
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17 Klingenberg

Klingenberg hat keine Umgehungsstrafl3e und wird diese aufgrund sei-
ner Lage am Prallhang im Maintal vrsl. auch nicht bekommen kénnen,
folglich leidet der historische Ort sehr unter dem Kfz-Verkehr. Auch
sind die Vielzahl und die Schwere der Radverkehrsunfalle in Klingen-
berg auffallig. Die Sicherheit fir Radfahrer muss grundsatzlich mehr in
den Fokus der Verkehrsplanung in Klingenberg gertickt werden, auch
wenn nicht alle Unfalle durch die Verkehrsinfrastruktur bedingt sind®.

Die Brucke zwischen Klingenberg Kernort und dem Ortsteil Trennfurt
bzw. dem Bahnhof Klingenberg wurde kirzlich neu gebaut und zieht
als Kfz-Briicke allen Verkehr mitten durch den Ort. Die Nebenanlagen
auf der neuen Brlicke entsprechen den Standards, auch die gemein-
same Fuhrung von FuB3- und Radverkehr kann beibehalten werden,
doch die Anschlisse fur die Nahmobilitdt auf beiden Brickenkopfen
sind nur schlecht hergestellt. Es werden Optimierungsvorschlage fir
den Kreisverkehr auf der Klingenberger Seite und fir die Radverkehrs-
fuhrung auf der Trennfurter Seite gegeben.

Um die stark vom Kfz-Verkehr belastete St 2309 (RathausstralRe / Lud-
wigstral3e / Klingenberger StralRe) in Richtung Erlenbach umfahren zu
kénnen, wird empfohlen, in der Mainaue den Leinrittweg auf ERA-
Standard auszubauen. Hier lasst es sich direkt und angenehm fahren;
auf der Staatsstral3e ist das aufgrund des Larms, der Abgase und bei
Regen auch des Spritzwassers nicht mdglich. AuBerdem kann auf-
grund der nicht regelgerechten Breiten die Nebenanlage auch nicht
mehr benutzungspflichtig angeordnet werden, ein Ausbau ware
schwierig und kostenintensiv, musste aber gefordert werden, wenn die
Netzlicke Uber die alternative Fihrung nicht geschlossen werden
kann. Zu empfehlen ist die Einleitung eines Planfeststellungsverfah-
rens durch das Staatliche Bauamt, da zudem schwierige Grundstiicks-
verhdltnisse eine Losung bislang verhindern.

6 Einer der zwei (1) todlichen Unfélle mit Radverkehrsbeteiligung in Klingenberg war augen-
scheinlich ein MTB-Unfall.
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Abbildung 17-1: Leinrittweg zwischen Klingenberg und Erlenbach
koénnte zu komfortabler Wegeverbindung ausgebaut
werden

Brickenstrafe und Wilhelmstral3e sind ebenfalls stark vom Kfz-Ver-
kehr dominiert. Die Wilhelmstral’e weist eine Fahrbahnbreite-Breite
von 5,50 m und kaum Seitenraume auf, so dass hier eine Sicherung
des Ful3- und Radverkehrs nicht moéglich ist. Es wurde beobachtet,
dass Kfz und vor allem Lkw hier regelmafig sogar die Seitenanlagen
mitbefahren. Nach Aussagen der Stadt Klingenberg wird die westliche
Hauserreihe kurz- bis mittelfristig abgerissen, so dass auch die StralRe
neu trassiert werden kann. Bei Neubau ist die Anlage eines getrennten
Geh-/Radweges oder eines Radfahrstreifens einzuplanen, ein gemein-
samer Geh-/Radweg oder gar ein Schutzstreifen sind nur suboptimale
Fuhrungsformen im Bestand, die fir den Neubau nicht in Frage kom-
men.

Die Bahnhofstral3e ist augenscheinlich im Zuge des Brickenneubaus
und der Anlage des P+R-Platzes ebenfalls neu gebaut worden. Rad-
und FuRverkehrsinfrastruktur ist hier offensichtlich ,vergessen* wor-
den. Dies ist umso unverzeihlicher, da die Stadt Worth nordlich des
Kreisverkehres ein grol3es Einzelhandelsgebiet entwickelt, welches
aber in der heutigen Situation fur Klingenberger ausschlief3lich mit dem
Auto erreichbar ist. Zu Fufd und mit dem Rad kommt man hierhin nur
Uber grolle Umwege bzw. entlang von StraRen und Uber Knoten-
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punkte, die schlichtweg fur die Nahmobilitat gefahrlich sind. Die Bahn-
hofstral3e ist ein beredtes Beispiel fir eine ausschlie3liche Fokussie-
rung der Verkehrsplanung auf den Kfz-Verkehr und widerspricht in al-
len Aspekten einer Gleichberechtigung der Verkehrsarten. Wenn die
Stadte Klingenberg und Worth die ,hausgemachte” Kfz-Verkehrsbelas-
tung senken wollen, muss eine umwegfreie, angenehme und sichere
Verbindung fur den FuR3- und Radverkehr von Klingenberg in das grof3-
flachige Einzelhandelsgebiet geschaffen werden. Da diese wichtige
Alltags-Verbindung aber nicht auf dem Untersuchungsnetz liegt, wur-
den hier keine MalRnahmenvorschlage entwickelt.

Abbildung 17-2: Nahmobilitdt unter widrigen Umstanden zwischen
Klingenberg und Woérth

An Trennfurt fihren die touristischen Radrouten Uber einen Radweg
entlang des Mains Ostlich der Bahntrasse vorbei. Radverkehr im All-
tagsverkehr durch die eigenen Bewohner steht nicht im Vordergrund.
Aufgrund des Birgervotums in der Mobilitatsbefragung ist aber ein Lo-
sungsvorschlag fir den Abbau der Barriere an der Unterfiihrung Bahn-
hofstrae / Schwimmbadstral3e skizziert worden, um Radverkehr an
dieser wichtigen Stelle auch in den Kernort sicher hoch fiihren zu kon-
nen.
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Abbildung 17-3: Unterfihrung als Barriere fiir Radfahrer und Fuf3-
ganger

Auf der Trennfurter Stral3e wird zurzeit der Strallenraum umgestaltet,
Radfahrer und Fu3ganger kdnnen hier zukiinftig komfortabler und si-
cherer unterwegs sein. Vor allem der Knotenpunkt Trennfurter Stral3e/
Grol3e Gasse sollte aus Sicherheitsgriinden umgestaltet werden, da
sich hier zwei Einbiegen-/Kreuzen-Unféalle mit Radfahrerbeteiligung er-
eignet haben.

Auch der Mainradweg fuihrt an Rdlifeld vorbei, allerdings weist die
Fahrradwegweisung einen Abzweig nach Roéllbach aus. Diese Route
ist Uber die Himmeltaler StraRe sehr gut zu befahren. In Réllfeld selbst
wird eine Kfz-freie Alternative zur Ortsdurchfahrt angeboten.

Von Klingenberg nach Erlenbach soll — wie bereits oben ausgefihrt —
dringend entweder ein Ausbau der bestehenden Infrastruktur oder eine
Alternative zur St 2309 in der Mainaue geschaffen werden.

Von Trennfurt nach Woérth missen Infrastrukturanlagen fir den Ful3-
und Radverkehr — ebenfalls wie bereits oben ausgefihrt - nachgeristet
bzw. neu gebaut werden.

Die Verbindung von Rdlifeld nach Roéllbach ist sehr gut zu befahren
und sollte mit einer retroreflektierenden Randmarkierung ausgestattet
werden, um die Orientierung auch bei Dunkelheit zu erleichtern.

Auch die Verbindung entlang des Mains nach Laudenbach fahrt sich
gut (wenn auch sehr verlarmt), auch hier wird die retroreflektierende
Randmarkierung empfohlen.

®
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Empfohlen wird, dass der Premium-Mainradweg auf der rechten Main-
seite grundsatzlich einen Standard bekommt, der Uber dem ERA-
Standard liegt (siehe Leitprojekt). Klingenberg wirde zwischen Grol3-
heubach und Erlenbach auf einem recht langen Abschnitt von einem
erhdhten Standard profitieren.
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18 Laudenbach

In Laudenbach liegt die Umgehungsstral3e gebiindelt mit der Bahnlinie
zwischen Ortschaft und Main: Durchgangsverkehr ist hier nicht vorhan-
den, doch ist der Ort vom Main abgeschnitten.

Fur die Radverkehrsverbindung entlang des Mains 6Ostlich der Bahn
wird eine durchgangige Markierung einer retroreflektierenden Rand-
markierung vorgeschlagen, um die Orientierung von Radfahrern auch
bei Dunkelheit zu erleichtern.

In Laudenbach beginnt zudem eine Radverkehrsverbindung auch
westlich der Bahn in Richtung Kleinheubach. Da diese aber unterma-
Big ist und nur mit hohem Kostenaufwand auf mindestens ERA-
Standard ausgebaut werden musste, wird empfohlen, den westlich ge-
legenen landwirtschaftlichen Weg fur Radfahrer frei zu geben.

Abbildung 18-1: parallele Fihrungen entlang der B 469

Zu prifen ist, ob in die Planungen des Stral3enbauamtes Aschaffen-
burg zum sudlichen Ortseingang eine Querungshilfe integriert werden
kann, die den Querungsbedarf der Radfahrer beim Ubergang von der
Seitenraum-Fihrung aufRerorts in die Fahrbahnflihrung innerorts si-
chert. Die Querungshilfe kénnte gelichzeitig die gefahrenen Kfz-Ge-
schwindigkeiten am Ortseingang wirksam senken.
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Abbildung 18-2: Querungshilfe am Ortseingang zur Sicherung des
Querungsbedarfs von Radfahrern am Ortseingang
fehlt’

mainde ¥
JENBACH i : %

7 StraBenbauamt Aschaffenburg: Planungen aus dem Bereich StraBenbau - B 469 / Kr Mil 3 -
Umbau Knoten Laudenbach-Sid zum Kreisverkehrsplatz mit Underfly.
https://www.stbaab.bayern.de/strassenbau/projekte/B469 KN _Laudenbach.php, abgerufen
am 05.03.2018
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19 Leidersbach

Die Ortsteile Leidersbach, Ebersbach, RoRRbach und Volkersbrunn lei-
den alle unter dem augenscheinlich hohen Anteil an Durchgangsver-
kehr, auch Schwerverkehr, zum Autobahnanschluss Weibersbrunn der
BAB 3. In der Ortsdurchfahrt Ebersbach und Leidersbach werden mehr
als 5.000 Kfz/Tag DTV angegeben. Zudem sind die Ortsdurchfahrten
bislang noch nicht umgestaltet worden, so dass sich Sanierungsbedarf
im Hinblick auf die Oberflachen und die StraRenraumgestaltung ergibt.

Abbildung 19-1: Ortsdurchfahrt in schlechtem Zustand

SIBen-
| schiden b «

Wie in vielen Kommunen im Landkreis Miltenberg ist auch in den Orts-
durchfahrten in Leidersbach kaum Handlungsspielraum fir eine For-
derung des FuR3- und Radverkehrs gegeben, da keine Flachenoptionen
zur Verfligung stehen. So bleibt auch hier nur, dass die Kfz-Fahrbahn
die Mindestbreite von 6,00 m aufweisen wird und minimale Flachenge-
winne fur den Seitenraum erzielt werden kdnnen. Zu diskutieren ist, ob
an Engstellen einspurige Fuhrungen akzeptiert werden kdénnen, um
FuRgangern einen barrierefreien und sicher begehbaren Schutzraum
anbieten zu kdnnen.

Grundsatzlich sollte geprift werden, ob aus Larmschutz- und Sicher-
heitsgriinden fur die Nahmobilitdt in den Ortsdurchfahrten Tempo 30
angeordnet werden kann.

O
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Fuhrung des Radverkehrs

Fahrradstrafien

Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

Ansprechend gestaltete Stral3en- und Aufenthaltsraume werden wahr-
scheinlich auch zukiinftig nur in den Randbereichen umgesetzt werden
kénnen:

Abbildung 19-2: Attraktiv gestalteter verkehrsberuhigter Geschafts-
bereich auf dem Marienplatz in Leidersbach

s
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Fir den Radverkehr ergeben sich keine Handlungsoptionen in den
Ortsdurchfahrten. Er wird aufgrund der fehlenden Flachen auch wei-
terhin im Mischverkehr gefiihrt werden missen. Umso wichtiger fur die
Sicherung des Radverkehrs ist eine Temporeduzierung.

Die Gemeinde Leidersbach ist aufgrund der schlechten Voraussetzun-
gen in den Ortsdurchfahrten daran interessiert, eine parallele Fiihrung
sudlich in Wert zu setzen. Obwohl diese topografisch nicht ideal ist und
auch einige kleinere Umwege in Kauf genommen werden mussen, ist
die parallele Fihrung aber zumindest in Abschnitten auch fir den All-
tagsradverkehr eine gute Alternative.

Es wird empfohlen, diese Radfahrerachse durch auffallige Mafinah-
men fur alle Verkehrsteilnehmer sichtbar und attraktiv zu machen:
Uber die Beschilderung und Markierung einer FahrradstraRe, auf der
der Anlieger-Kfz-Verkehr zugelassen wird, und bevorrechtigte Querun-
gen wird dies moglich. Folgende Vorteile hat die Fahrradstralie:
e Auf Fahrradstrafl3en sind Radfahrerinnen und Radfahrer bevor-
rechtigt, Kfz miissen sich unterordnen.

[ 4
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FahrradstraRen sind fir den Radverkehr sicher, da hier Kfz
nicht oder nur langsam fahren dtrfen.

In Fahrradstrallen werden gemeinsame Fahrten attraktiv, da
Menschen mit dem Rad nebeneinander fahren dirfen und sich
unterhalten kénnen.

FahrradstraRen sind komfortabel, da der Radverkehr mehr
Platz hat als auf einem Radweg.

FahrradstralRen erleichtern Radfahrerinnen und Radfahrern die
Orientierung, da sie besonders geeignete Verbindungen leicht
erkennbar machen.

Fahrradstral3en zeigen Radfahrenden, dass sie als Verkehrs-
teilnehmer anerkannt werden und wertgeschatzt werden. Sie
haben damit eine motivierende Wirkung.

In der StVO zeigt das Zeichen 244.1 den Beginn einer Fahrradstralie

an:

Anderer Fahrzeugverkehr als Radverkehr darf Fahrradstra3en
nicht benutzen, es sei denn, dies ist durch Zusatzzeichen er-
laubt.

Fur den Fahrverkehr gilt eine Hochstgeschwindigkeit von
30km/h. Der Radverkehr darf weder geféhrdet noch behindert
werden. Wenn notig, muss der Kraftfahrzeugverkehr die Ge-
schwindigkeit weiter verringern.

Das Nebeneinanderfahren mit Fahrradern ist erlaubt.

Im Ubrigen gelten die Vorschriften tber die Fahrbahnbenut-
zung und uber die Vorfahrt.

In der ERA 2010 wird zu Fahrradstral3en ausgefihrt:

FahrradstrafRen sind [..] insbesondere flir Hauptverbindungen
des Radverkehrs bzw. bei hohem Radverkehrsautfkommen ge-
eignet. Sie machen Hauptverbindungen im ErschlieBungsstra-
Bennetz sichtbar und beginstigen eine Blindelung des Radver-
kehrs. Ein besonders gleichmaRiger Verkehrsfluss und eine
hohe Reisegeschwindigkeit fir den Radverkehr werden erreicht,
wenn die Fahrradstral3e gegeniber einmiindenden Strafl3en Vor-
fahrt bekommt. Dann sind gegebenenfalls Ma3nahmen zu er-
greifen, die die Geschwindigkeiten des Kraftfahrzeugverkehrs im
Zuge der Fahrradstraf3e wirksam dampfen kénnen. Die Entschei-
dung uber die Vorfahrt sollte deshalb von 6rtlichen Gegebenhei-
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Alternative Perspektive
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ten abhangig gemacht werden. An Einmindungen und Kreuzun-
gen empfiehlt sich ein Fahrradpiktogramm auf der Fahrbahn, op-
tional auch eine bauliche Einengung.8

Es ist davon auszugehen, dass eine attraktiv und komfortabel zu be-
fahrene Fahrradstra3enachse den Radverkehr bindeln und aus der
Ortsdurchfahrt abziehen wird. Bereits heute ist in weiten Teilen der
Achse Tempo 30 angeordnet und Lkw-Verkehr nicht zugelassen. Die
Ausweisung einer Fahrradstral3e wirde die Sichtbarkeit der Achse er-
hoéhen.

Leidersbach hat im Rahmen eines ISEK-Prozesses ein Projekt entwi-
ckelt, das eine Alternative zur Fahrradstralenachse sein konnte: In der
Talaue soll eine durchgangige Verbindung fur den Ful3- und Radver-
kehr neu geschaffen werden. Aus Sicht der Nahmobilitatsforderung ist
dieses Projekt sehr zu unterstiitzen. Da bislang jedoch noch keine kon-
kretisierende Planung vorliegt und auch die Finanzierung ungeklart ist,
sollte die Stadt Leidersbach beide Fihrungen mdoglicherweise zeitlich
gestaffelt umsetzen. Hier sind zunachst kommunale Entscheidungen
gefragt.

8 Forschungsgesellschaft fur StraBen und Verkehrswesen (FGSV): Empfehlungen fur Rad-
verkehrsanlagen (ERA). Seite 60-61. Koln 2010

O
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20 Miltenberg

Miltenberg hat bereits viele Malinahmen aus dem Radverkehrskonzept
fur die vier Kleeblattgemeinden umgesetzt. Erwahnt werden sollen bei-
spielhaft an dieser Stelle:

Markierung eines einseitigen Schutzstreifens an der Mainzer
Stral3e und auf der Briickenauffahrt zur alten Mainbrticke

Markierung von alternierenden Schutzstreifen auf der alten
Mainbriicke und der Breitendieler Stral3e

Offnung der EinbahnstraRe auf der HauptstraBe vom Engel-
platz bis zum Wirzburger Tor und im Schwarzviertel

Offnung der EinbahnstraRe auf der Nikolaus-Fasel-Stral3e bis
zum Schulzentrum?®

Offnung der FuRgangerzone in den Randzeiten fiir den Rad-
verkehr

Querungshilfe am Wiurzburger Tor und am Mainzer Tor sowie
am OBl und am Krankenhaus auf der Breitendieler Stral3e

Bau eines Kreisverkehrs am GE Im Vollmer mit Markierung von
FuRgangeriberwegen

Fuhrung des Radverkehrs tber Markierungen auf dem Main-
radweg in der Mainaue

Geplanter Neubau eines Radweges zur Uberquerung der Mud,
Neubau eines Radweges an der Auffahrt zur B 469

Uberarbeitung der Fahrradwegweisung und Ergéanzung durch
die Altstadtrunde.

Einige MaRnahmen, die auch auf dem kreisweiten Untersuchungsnetz
liegen, sind aber noch offen:

Markierung der Furten an der Brickenstral3e nach den Vorga-
ben der StVO und Sicherung des Radwegeendes am Bahnhof
und an der Auffahrt auf die alte Mainbricke

Verbesserung und barrierefreie Ausgestaltung der Unter- und
Uberfuhrungen uber die Gleisanlagen der DB

Offnung der noch verbleibenden EinbahnstraRen

9 2019 wurde die Verlangerung bis zum Lehrerparkplatz beschlossen.

[ 4
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Neue Mainquerung

Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

e Umbau der Mainstraf3e und der Jahnstra3e unter Schaffung
von Radverkehrsinfrastruktur

e Weiterer Umbau von Knotenpunkten in Kreisverkehrsplatze
e Einrichtung weiterer Querungshilfen.

Eines der ambitioniertesten Projekte zur Forderung der Nahmobilitat
ist aber sicher der Neubau einer Ful3-/Radbriicke stdlich der Eisen-
bahnbricke, die die westlichen Stadtteile mit Miltenberg-Nord neu ver-
knlpft und die Nahmobilititswege erheblich verkirzt.

Abbildung 20-1: neue Briickenverbindung fiir die Nahmobilitat tber
den Main (Animation von J. Oswald)

Dieses Projekt kann das fuhrende Projekt im kreisweiten Radver-
kehrsprojekt werden, das sich zum Ziel setzt, die Mainquerungen zur
Forderung der Nahmobilitat zu optimieren und zu vermehren, damit der
Main nicht als Barriere fir die kurzen Wege wirkt.

Auch wird aus Sicht der Férderung der Nahmobilitat die Forderung er-
hoben, die alte Mainbriicke als Umweltverbundbriicke auszuweisen,
d.h. hier sollten zuklnftig nur noch Busse, Radfahrer und FulRganger
zugelassen werden. Mit dem Neubau der Martinsbriicke und dem An-
schluss der Gewerbegebiete in MIL-Nord an die St 2309 kann diese
Vision verwirklicht werden. Kurzfristig sollte, auch aus statischen Griin-
den, der Lkw-Verkehr auf der Briicke untersagt werden. Damit kbnnten
in Miltenberg und in Kirschfurt die beiden alten Brucken eine neue
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Funktion fir die Nahmobilitét erhalten. Vorbilder hierzu gibt es im In-
und Ausland.

Abbildung 20-2: Umweltverbundbrticke in Lillehammer (Norwegen)

Um das Routennetz in und um Miltenberg zu verdichten, ist geplant,
eine neue FuR-/Radverbindung von Miltenberg-Nord nach Kirschfurt in
Wert zu setzen. Da die Deutsche Bahn hier aktuell in der Projektierung
ist, sollte dieses Projekt mit den Akteuren aus Miltenberg, Blirgstadt
und Collenberg auf die Tagesordnung gesetzt werden.

Im Mudtal gibt es eine gute Verbindung von Miltenberg-West und Brei-
tendiel in Richtung Amorbach und Schneeberg. Diese Verbindung
kann weiter aufgewertet werden, wenn auf den aul3erértlichen Streck-
enteilen eine retroreflektierende Randmarkierung zur besseren Orien-
tierung der Radfahrer auch bei Dunkelheit aufgebracht wird und zudem
geeignete Abschnitte als FahrradstraRen ausgewiesen werden.

Die Steigungen, die Uberwunden werden mussen, um auf die Hoéhen
des Odenwaldes zu gelangen um die H6henortsteile zu erreichen, sind
derart, dass hier keine grof3en Potenziale fiir den Alltagsverkehr zu
vermuten sind, auch nicht bei zunehmender Nutzung der E-unterstiitz-
ten Fahrrader. Einzig die St 2309 von Miltenberg nach Wenschdorf und
weiter nach Walldirn lasst aufgrund der Verbindungsbedeutung und
der Kfz-Belastung (Belastungsbereich 2) die Forderung nach einem
stralRenbegleitenden Radwegeneubau nachvollziehbar erscheinen.

O
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Andere Stral3en, wie die nach Mainbullau, nach Monbrunn, Schippach
oder Berndiel werden auch zukunftig kein hohes Potenzial aufweisen,
so dass - solange in Deutschland auf schwach befahrenen Straf3en
aul3erorts keine Kernfahrbahn nach niederlandischem Vorbild markiert
werden darf - in solchen Féllen nur zu prifen bleibt, ob die Héchstge-
schwindigkeit generell auf T 70 beschrankt werden kann.

VIA. 7
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21 Momlingen

Momlingen ist eine Gemeinde, in der Radfahrer auf vielen Relationen
sehr komfortabel abseits der Kfz-Stra3en fahren kénnen. Parallel zur
B 426 existiert ein angenehm zu befahrener Weg, genauso wie parallel
zur HauptstraRe. Teile dieses Netzes sind sogar beleuchtet. Aktuell
wurde das Netz durch neue Abschnitte ergénzt, so ist ein neuer Weg
entlang des Amorbaches entstanden.

Bei der Neuanlage eines Wegenetzes abseits des Kfz-Verkehrs sind
aus Sicht der Fahrradférderung jedoch folgende Hinweise zu beach-

ten:

Die Wege sollten so breit sein, dass sie eine moglichst konflikt-
freie Nutzung von Radfahrern UND Fuf3gangern ermdglicht.
Dabei ist zu beachten, dass es unterschiedliche Radfahrerty-
pen gibt (E-Bike/Pedelec-Fahrer, Familien mit Kindern im An-
hanger, Schiler, die gerne im Pulk fahren, etc.) und unter-
schiedliche FuRganger gibt (Ful3ganger mit Hund an der Leine,
Sehbehinderte, Mobilitatseingeschrankte mit Rollator oder
Rollstuhl, etc.).

Folglich sollten Wege, die neu angelegt werden, das Mindest-
maf von 2,50 m auf keinen Fall unterschreiten und besser ei-
nen sogenannten Komfortstandard von bis zu 4,00 m aufwei-
sen, wenn davon auszugehen ist, dass die Wege viel unmoto-
risierten Verkehr anziehen werden, weil sie beliebt und attraktiv
sind. So kann dann auch die Anordnung von Gehweg/Radfah-
rer frei vermieden werden, die Radfahrer nur als Gast und mit
Schrittgeschwindigkeit zulasst.

VIA.-. .
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Abbildung 21-1: neu gebaute Wege, die mit Fahrradwegweisung ge-

wiesen werden, sollten Radfahrer nicht nur als Gast
zulassen

Bei der Anlage der Wege sollten die Richtlinien zur Barrierefrei-
heit umgesetzt werden, die verbindlich fiir alle Neuplanungen
sind. Dies betrifft vor allem die Ausbildung von taktilen Kanten
im Langsverkehr und den Einbau von taktilen Infrastrukturele-
menten an Kreuzungspunkten. Diese Barrierefreiheitsinfra-
strukturelemente helfen nicht nur mobilitdtseingeschrankten
Personen, sondern erhdhen den Komfort fur alle Radfahrer und
FuRganger.

An Punkten, an denen sich diese attraktiven parallelen Wege-
verbindungen mit untergeordneten Straf3en kreuzen, ist aus
Sicht der Férderung der Nahmobilitat zu Gberprifen, ob hier
dem unmotorisierten Verkehr Vorfahrt vor dem Kfz-Verkehr ge-
geben werden kann.

An den im MalRnahmenprogramm hierzu vorgeschlagenen
Knotenpunkten ist sogar zu vermuten, dass bereits heute
schon der unmotorisierte Verkehr zahlenmaf3ig den motorisier-
ten Verkehr Uberwiegt. Aber vor allem an Knotenpunkten, die
ein hohes Unfallrisiko aufweisen (wie am Kiihtrieb) ist der Vor-
rang fur Radfahrer unbedingt zu empfehlen (hier sollte das
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kurze Stlick Fahrbahn angehoben und als FahrradstralRe aus-
gewiesen werden!).

Abbildung 21-2: stral3enparallele komfortable Fahrradrouten durch-
gangig gestalten und Unfallgefahr reduzieren

Radfahrer sind Umweg empfindlich und die Offnung von Einbahnstra-
Ben ist eine einfach und preiswert umzusetzende fahrradférdernde
Maflnahme, mit der das Netz durchlassig gemacht wird. Auch wird so
das illegale Fahren auf dem Gehweg unterbunden, das unnétig Ful3-
ganger gefahrdet.

Durch die Anderung der StVO vom 01.04.2013 ist die Offnung von Ein-
bahnstralBen nochmals vereinfacht worden. Eine besondere Bedeu-
tung fir das Radverkehrsnetz muss nicht mehr vorhanden sein. Auch
gibt es keine harten MindestmaRe mehr. Die Offnung von Einbahnstra-
Ben ist damit obligatorisch und nicht mehr die Ausnahme.

Die Gemeinde Mdmlingen sollte unbedingt zur Férderung des Radver-
kehrs folgende zentrale Straf3en fir den Radverkehr in Gegenrichtung
offnen10:

¢ HauptstralRe

e GartenstralRe
e Grabenstralle
e Finkengasse

e Langgasse.

10 pa die genannten Einbahnstraen nicht Teil des Untersuchungsnetzes waren, findet sich
die Empfehlung zur Offnung nicht im MalRnahmenkataster wieder.

O
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Abbildung 21-3: die Einbahnstraf3en im Zentrum Mémlingens sind
fur Radfahrer in Gegenrichtung zu 6ffnen

Hier ist bereits Tempo 30 angeordnet und Busverkehr ausgeschlos-
sen. Die Kfz-Belastung und die gefahrenen Geschwindigkeiten sind so
gering, dass ein Offnen der EinbahnstraRen gefahrlos moglich ist. Die
MafRnahme sollte allen Einwohnern tber die Presse erlautert und ggf.
zusatzlich tber ein Anwohner-Infoblatt kommuniziert werden.

Von Eisenbach nach Momlingen fiihrt eine Radroute abseits des Kfz-
Verkehrs, die nahezu Radschnellwegpotenzial aufweist und bereits
heute sehr angenehm zu befahren ist.

Auch entlang der B 426 existiert eine straRenparallele Verbindung
nach Hainstadt und entlang der MIL 33/K 102 in Richtung Wald-Amor-
bach. In Richtung Dorndiel / Grof3-Umstadt fehlt allerdings Radver-
kehrsinfrastruktur. Diese Verbindung 1. Ordnung zwischen Obernburg
— Mdmlingen — Grol3-Umstadt weist zwar auf dem Abschnitt zwischen
Momlingen und Gro3-Umstadt nur einen DTV von unter 2.000 Kfz auf.
Dennoch ist zu prifen, ob er in das Radwegeausbauprogramm beider
Kommunen aufgenommen werden soll.

Eine empfindliche Netzlicke besteht dagegen zwischen Mdmlingen
und Pflaumheim entlang der MIL 32/AB 1. Hier wird im Rahmen des
kreisweiten Radverkehrskonzeptes angeregt, ein interkommunales
Projekt zwischen dem Landkreis Miltenberg und dem Landkreis
Aschaffenburg zu definieren, welches eine Machbarkeitsstudie fir ei-
nen Radweg auf der alten Bahntrasse erstellt. Im Rahmen dieses Pro-
jektes sollte eine Trassenvariantenuntersuchung, eine MafRnahmen-
planung und eine Kostenschatzung vorgenommen werden.
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22 Monchberg

In Monchberg Kernort und dem Ortsteil Schmachtenberg sind die Orts-
durchfahrten jiingst umgestaltet worden.

Abbildung 22-1: umgestaltete Ortsdurchfahrt in Ménchberg

In Schmachtenberg ist eine Engstelle so gestaltet worden, dass zumin-
dest auf einer Seite ein geschitzter Gehweg angelegt werden konnte.
Kfz missen den Gegenverkehr abwarten.

Abbildung 22-2: gesicherte Engstelle in Schmachtenberg
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Gestaltungsdefizite bestehen an den Knotenpunkten auf3erorts, die
aufgrund ihrer flachenhaften Uberdimensionierung Sicherheitsdefizite
fur Radfahrer und FuRganger verursachen.

Abbildung 22-3: grof3flachige Knotenpunkte ohne FuR3- und Radinfra-
struktur (hier am Knotenpunkt der St 2441 mit der
MIL 2)

Fur Monchberg ist vor allem entscheidend, an welchen klassifizierten
Stral3en zukinftig Radverkehrsinfrastruktur gebaut werden soll. Dies
ist im Wesentlichen abh&angig von dem Erfordernis, d.h. vor allem der
Kfz-Belastung und -Geschwindigkeit, sowie von der Verkehrsbedeu-
tung. Demnach hatte ein Radwegeneubau an der St 2441 in Richtung
Eschau und Rdllbach die hdchste Prioritat.

Ob ein Radwegebau an der MIL 2 in Richtung Collenberg und in Rich-
tung Klingenberg sowie an der MIL 28 zwischen Schmachtenberg und
Roéllbach zu fordern ist, bleibt zu diskutieren. Aufgrund der Potenziale
fur den Alltagsradverkehr sind sicher die Verbindungen in Richtung
Klingenberg héher zu bewerten. Auch diese landlichen Verbindungen
waren ein Anwendungsfall fur die Markierung einer Kernfahrbahn nach
niederlandischem Vorbild. Solange dies aber in Deutschland nicht er-
laubt ist, bleibt in solchen Fallen nur zu prifen, ob die Hochstgeschwin-
digkeit kurzfristig generell auf T 70 beschrankt werden kann.

O
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Eine bereits heute gut zu befahrende Route ist die Verbindung Uber
die H6hen von Mdnchberg nach Mechenhard. Einzig das Verbindungs-
stiick durch den Wald ist fir Radfahrer nicht ungefahrlich, da die Kfz
auch hier mit hohen Geschwindigkeiten fahren.

Die EinbahnstralRe auf der HauptstraRe in Mdnchberg sollte fur den
Radverkehr in Gegenrichtung gedffnet werden. Aufgrund der geringen
Fahrgeschwindigkeiten der Kfz und der Ubersichtlichkeit der Fiihrung
sollte Radfahren auch in Gegenrichtung gefahrlos méglich sein, auch
wenn Radfahrer bergab fahren. Diese MaRnahme sollte bei Umset-
zung durch Offentlichkeitsarbeit begleitet werden. Denkbar ist ein In-
foflyer, der an alle Haushalte verteilt wird.
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23 Neunkirchen

Neunkirchen mit den Ortsteilen Richelbach und Umpfenbach liegt auf
den Hohen des Odenwalds. Die Staatsstrafle St 507 und die MIL 15
erschlieRen diese, beide klassifizierten StraRen liegen im Belastungs-
bereich 2 (1.000 bis < 2.000 DTV). Aus diesem Grund und auf Grund
ihrer Verbindungsbedeutung zwischen Eichenbiihl bzw. Riedern und
Wertheim wird fir beide klassifizierten Straf3en zu diskutieren sein, ob
stralRenbegleitende Radverkehrsinfrastruktur realisiert werden kann.

Kommunale Verbindungen zwischen Richelbach und Umpfenbach so-
wie zwischen Neunkirchen und Rauenberg mit geringer Kfz-Belastung
(Belastungsbereich 1) sind bereits in ihrer Kfz-Héchstgeschwindigkeit
begrenzt auf Tempo 70 bzw. sogar Tempo 50. Dies ist eine positive
Malnahme fur die Sicherung des Radverkehrs im landlichen Raum,
die schnell und kostenguinstig umgesetzt werden kann, welche auch
auf andere Anwendungsfalle Ubertragen werden sollte.

Abbildung 23-1: Kfz-Hdchstgeschwindigkeitsbegrenzung auf AulRer-
ortsstralRen sichert auch den Radverkehr

Verbindungen, fir die gut ausgebaute Parallelfiihrungen vorhanden
sind, sollten fur den Kfz-Verkehr ganz gesperrt werden und nur dem
Radverkehr bzw. der Nahmobilitdt zur Verfiigung gestellt werden. Ein
Beispiel hierfir ist die StraRe zwischen Umpfenbach und der St 507.
Hier ist Lkw- und Busverkehr bereits verboten und es findet kein Win-
terdienst statt. Kfz kbnnen die klassifizierte Staatsstrafe nutzen, die
parallel fuhrt.

®
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Ein Blrger aus Neunkirchen hat ein differenziertes Netz ausgearbeitet,
wie gefahrlos auch mit Kindern abseits der klassifizierten Stral3en Rad
gefahren werden kann. Solch ein Netz hat sicher seine Berechtigung
fur den Freizeitradverkehr und sollte auf den wichtigen Abschnitten
ohne stral3enbegleitende Radverkehrsinfrastruktur (z.B. von Neunkir-
chen nach Sonderriet) ggf. auch in die Fahrradwegweisung mitaufge-
nommen werden.

Abbildung 23-2: Burger-Netzentwurf fur Neunkirchen

Rauenberg

Sonderriet -
' Ebenheid :

Riedern

Grundsatzlich ist fur die Forderung des Alltagsradverkehrs aber eine
alltagstaugliche Radverkehrsinfrastruktur zu fordern, die auch bei Dun-
kelheit und Regenwetter befahren werden kann und die sich an den
topografischen Ideallinien orientiert, die in der Regel von der Kfz-Infra-
struktur nachgezeichnet werden.

O
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24 Niedernberg

Die Gemeinde Niedernberg hat bereits ein gutes Radverkehrsnetz, das
im Wesentlichen den Richtlinien entspricht. Man erhalt den Eindruck,
dass Radwegeplanung hier bei allen anstehenden Strallenbaumali’-
nahmen sowie StadtentwicklungsmalRnahmen mitgedacht wird.

Abbildung 24-1: vorbildliche Furtmarkierung in Niedernberg

Zum Zeitpunkt der Befahrung bestand auf der stidlichen Rémerstralle
Baustellenzustand. Es ist davon auszugehen, dass hier der Radver-
kehr zukiinftig im Mischverkehr geftihrt werden wird.

Als Verbindung fur FuRganger und Radfahrer wurde eine Unterflihrung
zum Niedernberger Badesee und zum Hotel am See unter der MIL 38
gebaut. Die Unterfiihrung ist von Westen her noch besser anzubinden,
erfullt aber grundsétzlich alle Erfordernisse.

Die Barrieren auf dem Mainradweg werden vorbildlich gesichert: Sie
sind nicht nur aus beiden Richtungen markiert, sondern zusétzlich
auch noch beschildert und z.T. sogar beleuchtet. Einzig die Lange der
Markierung kann noch verbessert werden. Niedernberg entfernt ge-
fahrliche Durchfahrsperren sogar in der Fahrradsaison und setzt die
Durchfahrsperren nur im Winter gegen Kfz-Durchfahrten ein.

Niedernberg hat zudem fir Radfahrer im Ortskern eine Offentliche
Fahrradpumpe installiert, die die Fahrradfreundlichkeit der Gemeinde
deutlich sichtbar macht:

[ 4
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Abbildung 24-2: Offentliche, fest installierte Luftpumpe im Ortskern
von Niedernberg

Auch steht den Verwaltungsmitarbeitern ein Dienstfahrrad (Klapprad)
zur Verfuigung. Auch dies ist eine MalRnahme, die Vorbildcharakter hat.

Abbildung 24-3: Dienstfahrrad der Gemeine Niedernberg

Uberaus problematisch war zum Zeitpunkt der Befahrung die Filhrung  MaRnahmen-
des Rad- und FuBverkehrs an der westlichen Zufahrt zur B 469. Es ~ empfenlungen
fehlte eine sichere Querungsmaoglichkeit vollstandig und der Rad- und

FuRverkehr wurde aus Sicherheitsgriinden einfach unterbrochen. Dies

®
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stellte keine Lésung dar und entsprach in keinster Weise den Richtli-
nien. Folgende Musterlésung verdeutlicht das Prinzip fur eine Verbes-
serung der Situation:

Musterlésung
Flhrungsformen aulterorts

Untergeordneter straBenbegleltender
Zwelrichtungsradweg

+ ERA (Ausgabe 2010), Kaphel 9.3
+ Richilinien filr die Anlage von Landstrallien (RAL), Ausgabe 2012, 8, 201, 5. TB L.

sulerorts Im Zuge bevomechtigier Stralien bel Kiz-Verkehrestérken von 2 3.000 Kfz/24h Im
Fahrbahnquerschnitt der zu querenden Binmiindung
+ der Radverkehr wird abgesetzt von der Fahrbahn (In der Regel 2 6,00 m entfemt) dber die

Elnmindung gefilhrt

= dle Marlderung von Radverkehrsfurtan Ist nicht zulissly

=+ zur Verdeullichung der Wertepfiicht sind In balden Fahririchtungen Verkshrszalchen Vorfahrt
gewdhren (Zelchan 205 SIVO) vorzusehen

@
VIA..

Musterblatt: 8.3-3
Planungsbliro VIA eG
Marspfortengassa 8, 50867 Kbin Stand: November 2017

Einer Verbesserung an diesen Stellen wurde oberste Prioritat zugewie-
sen, weil auf dieser Route auch touristische Wege verlaufen und die
Verkehrssicherheit dringend verbessert werden musste (es hatten sich
bereits zwei Unféalle mit Radfahrerbeteiligung und Personenschaden

hier ereignet!).

Der zustandige Baulasttrager hat hier kurzfristig fur eine

Optimierung der Situation gesorgt, da er im Falle eines Unfalls sogar

[ J
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mit einer Klage zu rechnen gehabt hatte. Heute (Stand November
2018) stellt sich die Situation folgendermaf3en dar:

Abbildung 24-4: Optimierte Querungssituation an der Auffahrt zur
BundesstralRe (Fotos: Gemeinde Niedernberg)

e
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Nahmobilitat zwischen
Niedernberg und
Sulzbach

Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

Trotz der deutlichen Verbesserung der Situation bleibt zu prifen, ob
die Umlaufsperren entfernt und durch eine deutliche Markierung und
Beschilderung (siehe Musterlésung) ersetzt werden kdnnen.

Im Zuge des Umbaus des Knotenpunktes an der Niedernberger Stral3e
sollte zudem vom Baulasttrager geprift werden, ob die Kfz-Fahrbahn-
breiten auf der Briicke tber die B 469 derart verandert werden kdnnen,
dass eine Umprofilierung mehr Raum flr einen Sicherheitstrennstrei-
fen oder besser noch fiur eine Erweiterung der Nebenanlage bietet. Nur
so kann die empfindliche Netzliicke an dieser Stelle beseitigt werden.

Der Main-Radweg auf der ROmerstral3e wird auf Aschaffenburger Ge-
biet fortgefuihrt. Die hohe Ausbauqualitét der Premium-Radverbindung
und die vorbildliche Sicherung der Durchfahrsperren Gber Markierung,
Beschilderung und z.T. sogar Beleuchtung sollte auch auf Aschaffen-
burger Gebiet fortgefuhrt werden.

Es ist davon auszugehen, dass die Breiten des gemeinsamen Geh-/
Radweges aul3erorts auf der Niedernberger Stral3e entlang der MIL 22
auch auf Aschaffenburger Gebiet den gleichen, den heutigen Stan-
dards nicht gentigenden Ausbaustandard aufweisen. Hier ist ein Aus-
bau in kommunaler Kooperation anzustreben.

Leider gibt es keine direkte Verbindung mehr zwischen den sich direkt
gegenuberliegenden Gemeinden Niedernberg und Sulzbach. Die so-
genannte ,blaue Briicke" liegt sehr weit im Stiden und die Nebenanla-
gen entsprechen nicht den heute giltigen Breitenstandards. Die
Schleuse liegt sehr weit im Norden und ist heute nicht barrierefrei, son-
dern nur Uber Treppen schiebend zu bewaéltigen. Hier ist mittelfristig
Besserung in Sicht: Die Schleuse wird komplett neu gebaut und erhalt

O
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im Zuge des Neubaus auch barrierefreie Zugénge fir Rad- und FuR3-
ganger. Nach Aussagen der Stadt Niedernberg ist zu erwarten, dass
die Schleuse aufgrund der Bauarbeiten nur wahrend einer Zeit von ca.
einem Jahr gesperrt sein wird. Es ist besonders darauf zu achten, dass
der Baustellenverkehr zum Schleusenneubau, der den Mainradweg
kreuzen wird, keine Gefahr fiir Radler sein wird. Der geplante barriere-
freie Ausbau der Schleuse zwischen Niedernberg und Obernau schafft
eine neue interkommunale Routenverbindung mit einer hohen Bedeu-
tung fur die Nahmobilitat.

Dennoch wird im Rahmen der Erstellung des Radverkehrskonzeptes
zwischen Niedernberg und Sulzbach die Wiedereinrichtung einer Ful3-
ganger-Radfahrer-Fahre gefordert. Beide Ortschaften liegen sich di-
rekt gegeniiber, doch sind sie zu Ful gar nicht zu erreichen und mit
dem Fahrrad nur tber lange Umwege. Um die Nahmobilitaét am unteren
Mittelmain zu fordern, sollte ein Pilotprojekt im Rahmen der Klima-
schutzinitiative beim Bundesumweltministerium beantragt werden, das
die Wiedereinfuhrung des Fahrbetriebs zum Ziel hat.

Abbildung 24-5: ehemaliger Fahranleger in Sulzbach

ST A
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Mainbriicke zwischen
Obernburg und Elsenfeld
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25 Obernburg

Die Mainbriicke zwischen Obernburg und Elsenfeld liegt fur die
Nahmobilitat optimal zwischen den beiden Ortszentren. Aus diesem
Grund wird sie von FuRgangern und Radfahrer rege genutzt; hier zeigt
sich, wie Nahmobilitat zwischen zwei Orten, obwohl sie durch den Main
getrennt sind, aussehen kann.

Abbildung 25-1: rege genutzte Fu3ganger/Fahrrad-Briicke Gber den
Main zwischen Obernburg und Elsenfeld

Leider entspricht auch diese Briicke nicht mehr den heute geltenden
Standards: Sie sollte mindestens 4,00 m breit sein. Zu Uberprifen ist,
ob die Umlaufsperren wirklich zwingend notwendig sind oder ob diese
nicht zumindest durch Durchfahrsperren ersetzt werden kénnen, um
eine Durchfahrt auch fur Fahrréader mit Anhé&nger oder Tandems prob-
lemlos mdglich zu machen.

Fur Obernburg und seine touristische Bedeutung ist es ein grof3er
Nachteil, dass der Mainradweg nicht barrierefrei Uiber die Briicke er-
reicht werden kann. Es existiert zwar eine Fahrradwegweisung in den
Kernort weiter stdlich, doch ist zumindest eine dieser Routen unattrak-
tiv und auch nicht ungefahrlich, da sie entlang von Hauptverkehrsstra-
Ren fuhrt, die keine Radverkehrsinfrastruktur aufweisen.

O
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Folglich ist bei einer anstehenden Sanierung der Mainbriicke ein Neu-
bau mit ausreichenden Breiten und eine direkte barrierefreie Anbin-
dung der Mainbriicke an den Mainradweg zu fordern.11

Gerade in Obernburg weist aber auch der Mainradweg gravierende
Mangel auf: Er ist in einigen Abschnitten stark untermal3ig und auch
nicht durchgehend asphaltiert. Besonders auf den innerértlichen Ab-
schnitten des Mainradweges ist auf eine Einhaltung der Standards zu
bestehen, denn hier fihren die geringen Breiten zu unnétigen Konflik-
ten mit FuRgangern, Joggern und Hundeflhrern.

Es wird empfohlen, am Mainradweg als zertifizierten Premium-Radweg
nicht nur den ERA-Standard anzuwenden, sondern den Radvor-
rangroutenstandard. Der Radvorrangroutenstandard als Mittel- oder
Komfortstandard ist in Zusammenarbeit mit dem Bayerischen Staats-
ministerium des Inneren im Zuge der Radschnellwegplanung im Raum
Nurnberg erarbeitet worden. Er definiert einen Standard tber dem
ERA-Standard, aber unter dem Radschnellwegstandard. Es wird eine
Breite fir gemeinsame Geh-Radwege innerorts von 4,00 m, au3erorts
von 3,00 m angesetzt.

Dieser Mittelstandard sollte am Mainradweg durchgdngig angewandt
werden. Musterlésungen zu den verschiedenen Fuhrungsformen des
Radverkehrs auch fur den Mittelstandard sind im Bericht zum Radver-
kehrskonzept (siehe Leitprojekt) enthalten.

Aufgrund seiner herausragenden Bedeutung fiir den Freizeit- aber
auch den Alltagsradverkehr ist der Mainradweg durchgehend zu as-
phaltieren und in den unbeleuchteten Abschnitten auch mit einer retro-
reflektierenden Randmarkierung zu versehen. Fir saisonal oder peri-
odisch auftretende Sperrungen oder Einschrankungen (z.B. Hochwas-
ser, Kirmes, etc.) sollte eine Umleitungsbeschilderung ausgearbeitet
und eingerichtet werden.

In Obernburg wird der innerstadtische Kfz-Verkehr auf einem Einbahn-
stralRenring gefuhrt. Einbahnstral3en werden eingerichtet, um den Kfz-
Verkehr in schmalen Straf3en mit Parkdruck flissig zu halten. Fiur den
Radverkehr sind EinbahnstrafRen immer ungiinstig, da sie mitunter
weite Umwege erzwingen und die Nutzung des Fahrrades somit unat-
traktiv machen. Wie in Bericht zum Radverkehrskonzept ausgefihrt,

11 piese hatte eigentlich im Zuge des Neubaus der Kfz-Briicke (St 2308) realisiert werden
missen.
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Kreisverkehre mit
FuRgéngeriberwegen
ausstatten
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ist die Prufung, ob Einbahnstral3en fir den Radverkehr getffnet wer-
den koénnen, seit Anderung der StVO obligatorisch. Dies sollte auch in
Obernburg geprift werden, da der Radverkehr hier gezwungen ist,
sehr groBe Umwege mit z.T. ungunstiger Topografie hinzunehmen. 12

Abbildung 25-2: Einbahnstral3ensystem innerorts fur den Radver-
kehr 6ffnen

Die LindenstralRe ist eine wichtige innerortliche Verbindung auch fur
den Radverkehr. Dass hier der Radverkehr im Mischverkehr auf der
Fahrbahn gefiihrt wird, sollte durch die Markierung einer durchgehen-
den Piktogrammkette verdeutlicht werden. Auch wird der Stadt Obern-
burg empfohlen zu prifen, ob die EinbahnstralRenfihrung tber Krel3-
straBe bzw. Juliusstrae fir den Radverkehr aufgehoben und dieser
auch in Gegenrichtung zugelassen werden kann.

Obernburg hat im Kernort drei wichtige Knotenpunkte zu Kreisver-
kehrsplatzen umgebaut. An allen dreien haben sich Unfalle mit Rad-
fahrern ereignet. Die Kreisverkehrsplatze sollten zur allgemeinen Ver-
ringerung der gefahrenen Kfz-Geschwindigkeiten und zur Sicherung
der Querungsbedarfe von FuRgangern mit Ful3géangeriberwegen an
allen Zu- und Abfahrten ausgestattet werden. Diese MalRhahme hilft
durch die Reduzierung der Geschwindigkeit der Kfz der Nahmobilit&t

12 pa die EinbahnstraRen nicht auf dem Untersuchungsnetz liegen, wurde die Offnung dersel-
ben nicht in das MalRnahmenkataster aufgenommen.
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insgesamt und ist auch in Bayern nun seit einiger Zeit innerorts einge-
fuhrt und sollte aus Verkehrssicherheitsgriinden und zur Férderung der
Nahmobilitat auch im Bestand nachgeriistet werden.13

Abbildung 25-3: Musterldsung fiir die Gestaltung von Kreisverkehren
innerorts

Musterldsung
Radverkehrsfiihrung an Knotenpunkten

Kreisverkehr -
Fuhrung des Radverkehrs auf der Fahrbahn

baulich abgesetzter
Oberfahrbarer Innenring
(ca. 5 cm Aufhdhung)

Kreisfahrbahn geman
Mindestmatie (RASE 08)

Zeichen 205 StVO
Zeichen 215 StVO

Fahrstreifenbreite der Zufahrt:
325-350m

(bei optischer Verengung:
2,75-3,00 m)
Fahrstreifenbreite der Ausfahrt:
350-375m

(bei optischer Verengung:
3,00-3,25m)

kurzer Schutzstreifen

Radfahrstreifen
10,00 - 20,00 m
endet ca. 20,00 m vor dem Kreisverkehr

Radweg

Regelungen: + ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 4.5.3

Anwendungsbereiche: = innerorts
»  Kreisverkehre mit einer Knotenbelastung von in der Regel < 15.000 Kfz/24h
+  mit allen Fihrungsformen in den Zu- und Abfahrten kombinierbar

Hinweise: +  Radwege werden in der Knatenpunktzufahrt auf die Fahrbahn gefiihrt

+  Zufahrten méglichst schmal ausfuhren, um Uberholvorgange zu vermeiden
+  ab einer Fahrbahnbreite von 3.75 m der Kreisverkehrsausfahrt kann ein Schutzstreifen
unmittelbar hinter dem FuBgdngeriiberweg beginnen

In Richtung Eisenbach und weiter nach Mémlingen existiert eine gut
zu befahrende Radroute, die abseits der B 426 zunachst durchs Ge-

13 siehe auch: https://lwww.ise.kit.edu/rd_download/SEB/Kolloquium_SEB_06-
12_W._Haller.pdf
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werbegebiet gefiihrt wird. Die Route sollte durch die im MafRhahmen-
programm genannten MafRhahmen noch optimiert und fur alle Ver-
kehrsteilnehmer sichtbarer gemacht werden.

Diese Route fuihrt sehr komfortabel weiter nach Mémlingen und weist
auf diesem Abschnitt nahezu Radschnellwegpotenziale auf. Uber den
Etzelweg und den Pilgerpfad erreicht man mit kleineren Umwegen
dann auch den Mainradweg.

In Richtung Wérth wird empfohlen, die Beschilderung der parallel zur
B 469 verlaufenden alten Stral3e in eine Fahrradstral3e zu andern.

Abbildung 25-4: Beschilderung &ndern in Fahrradstralie

Dies wirde die Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h senken und die
Radfahrer, Jogger und Hundefihrer, die diese Stral3e frequentieren,
starker in den Fokus ricken und vor Uberhéhter Geschwindigkeit
schitzen. Landwirtschaftliche Fahrzeuge und Mofas kénnen Uber Zu-
satzzeichen zugelassen werden. Landwirtschaftliche Fahrzeuge je-
doch, die schneller unterwegs sind, kénnen und sollen die Bundes-
stral3e benutzen.

O
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26 Rollbach

Fur Rollbach ist ebenso wie fur Monchberg vor allem entscheidend, ob
zukunftig an der St 2441 aulRerorts Radwegeinfrastruktur nachgerustet
werden kann. Dies ist im Wesentlichen abhangig von dem Erfordernis,
d.h. vor allem der Kfz-Belastung und -Geschwindigkeit, sowie von der
Verkehrsbedeutung. Demnach hétte ein Radwegeneubau an der
St 2441 in Richtung Ménchberg und Grof3heubach die héchste Priori-
tat.

Solange die Radverkehrsinfrastruktur nicht realisiert ist, sollten die Al-
ternativen westlich und 6stlich gut fahrbar gehalten werden und mog-
lichst regelmalig gewartet werden. Aufgrund der durchgangig befahr-
baren 6stlichen Route von GroRheubach bis Ménchberg wird empfoh-
len, diese mit retroreflektierender Randmarkierung auszustatten, um
die Orientierung von Radfahrern auch bei Dunkelheit zu erleichtern.

Abbildung 26-1: dstliche Radroute in Richtung Grolheubach als Al-
ternative zur St 2441

Ob an der MIL 28 zwischen Roéllbach und Schmachtenberg eine den
Richtlinien entsprechende Radverkehrsinfrastruktur zu bauen ist,
bleibt zu prifen. Grundsétzlich liegen beide Siedlungen mit rund 500 m
sogar in Ful3gangerentfernung, so dass eine Nebenanlage durchaus
sinnvoll wére.

O
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Abbildung 26-2: MIL 28 zwischen Réllbach und Schmachtenberg

Eine sehr gut zu befahrende Radverkehrsverbindung existiert bereits
an der MIL 1 in Richtung Rdllfeld. Diese besitzt einen Anschluss ins
sudliche Rollbach.

Abbildung 26-3: Abzweig zur parallel gefuihrten Radroute in Réllbach

®
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27 Rudenau

Nach Rudenau fihrt die MIL 4 als einzige Stral3enverbindung, die fur
den Kfz-Verkehr zugelassen ist; die StraBenverbindung endet dann
auch in Ridenau als Sackgasse. Die MIL 4 verfligt nicht Gber Radver-
kehrsinfrastruktur. Schon im Radverkehrskonzept fir Miltenberg,
Birgstadt, Gro3- und Kleinheubach wurde hier der Neubau von Rad-
verkehrsinfrastruktur gefordert, die Verbindung liegt im Belastungsbe-
reich 2.

Mittlerweile sind die Planungen fur den GroRRkreisel in Kleinheubach
abgeschlossen, der Umbau findet zurzeit statt. In Zusammenarbeit mit
dem Staatlichen Bauamt Aschaffenburg konnten einige Verbesserun-
gen fir den Radverkehr im Zuge des Baus des Kreisverkehrs realisiert
werden.

Abbildung 27-1: Planung Kreisverkehr in Kleinheubach14

Leider wird die Verbindung von Riidenau nach Miltenberg mit dem Bau
des Kreisverkehrs sehr verschlechtert, weil sehr umwegig gefiihrt, da
die MIL 4 unter der B 469 unterbrochen und rickgebaut wird. Vor die-
sem Hintergrund ist die Forderung nach einem Radwegeneubau an
der MIL 4 generell zu hinterfragen, da die Verbindungsbedeutung nur
noch in den Siden von Kleinheubach (Im Mittelgewann) hergestellt

14 straRenbauamt Aschaffenburg: Planungen aus dem Bereich Straenbau - B 469 / St 2310/
St 2441 - Umbau der Anschlussstelle Kleinheubach. https://www.stbaab.bayern.de/stras-
senbau/projekte/AS_Kleinheubach.php, abgerufen am 06.03.2018
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werden wirde. Alternativ wird nun die Strecke Uber die Straf3e ,Im Fel-
senkeller interessant, da sie die direkte Verbindung in den Kernort
Kleinheubach herstellt. Sie miisste den ERA-Standards entsprechend
ausgebaut und alltagstauglich gemacht werden und wirde eine gute
Alternative fUr die Nahmobilitdt von Riidenau nach Kleinheubach erge-
ben.

Abbildung 27-2: Alternative Verbindung zwischen Riidenau und
Kleinheubach
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28 Schneeberg

Schneeberg hat eine schwierige Ortsdurchfahrt. Es gibt keine Umge-
hungsstralRe und die zur Verfliigung stehenden Breiten in der Orts-
durchfahrt weisen kaum Potenziale zugunsten einer Umverteilung fur
den Ful3- und Radverkehr auf. So bleibt kurzfristig nur, die Kfz-Ge-
schwindigkeit auf Tempo 30 zu beschranken, um die Verkehrssicher-
heitsdefizite und die Larmbelastung fur die Anwohner mdglichst gering
zu halten.

Ein Teil des Siedlungsgebietes weist zudem eine schwierige Hanglage
auf, hier sind die Erschliel3ungsstrafl3en z.T. extrem steil und eng. Ob-
wohl dieser Teil des Siedlungsgebietes nicht Teil des Untersuchungs-
netzes war, wird empfohlen zu prufen, ob nicht eine durchgangig zu
befahrene Fahrradstrallenachse Uber die WeinbergstraRe weiter ent-
lang der Bahn sidlich der privaten Garten bis zum Bahnhof und zum
Stockertsweg realisiert werden kann.

Auch in der Marsbachaue wird der Radverkehr parallel zur B 47 ge-
fuhrt. Diese parallele Fuhrung ist gut zu befahren, sollte aber noch
mehr mit den Quellen und Zielen in Schneeberg vernetzt werden. So
wird empfohlen zu prufen, ob der FuBweg durch die Schrebergarten
als gemeinsamer Rad-/Fuweg ausgebaut werden kann, um eine An-
bindung z.B. an die Kita herzustellen.

Abbildung 28-1: weitere Vernetzung des Wegesystems in der Mars-
bachaue mdglich?
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Auch wird empfohlen zu priifen, ob der Weg tGiber den Bach und sudlich
des Friedhofes nach Amorbach gefiihrt werden kann. So kdnnte die
unattraktive Fihrung entlang der B 47 umfahren werden.

Grundsatzlich sollte der Radweg in der Marsbachaue auf den unbe-
leuchteten Abschnitten auf3erorts mit einer retroreflektierenden Rand-
markierung versehen werden, um die Orientierung fur Radfahrer auch
bei Dunkelheit zu erleichtern.

Uber die StraBe nach Zittenfelden wird von Schneeberg aus die Ver-
bindung nach Buchen im Odenwald hergestellt. Solange in Deutsch-
land auf schwach befahrenen Stral3en aul3erorts keine Kernfahrbahn
nach niederlandischem Vorbild markiert werden darf, bleibt in solchen
Fallen wie auf der Zittenfeldener StraRe nur zu prifen, ob die Hochst-
geschwindigkeit generell auf T 70 beschrankt werden kann.

VIA-.
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29 Stadtprozelten

Auch fur Stadtprozelten ist eine neue Ortsumgehung in Planung: Diese
soll stidlich der Bahnanlagen in der Mainaue gefthrt werden. Fir den
Radverkehr ergeben sich hierdurch in der Planung keine grofl3en Ver-
anderungen, aulRer dass der Mainradweg in einigen Teilbereichen wei-
ter an das Mainufer herangeschoben wird und folglich (noch) starker
vom Hochwasser betroffen sein wird. Zu diskutieren ist, ob der Main-
radweg bei Realisierung der Ortsumfahrung durch den Ort gefiihrt wer-
den kann, der bisher stark unter dem motorisierten Individualverkehr
leidet.

Zwischen Stadtprozelten und Mondfeld gibt es heute eine Autoféahre,
die einzige noch existierende im Landkreis Miltenberg. Diese kann na-
turlich auch von Radfahrern und Fu3gangern genutzt werden. Sie ver-
bindet in optimaler zentraler Lage beide Orte auch fir die Nahmobilitat
und sollte auf jeden Fall erhalten bleiben. Ggf. sollte gepruft werden,
ob die Tarifbestimmungen vereinfacht werden kénnen und z.B. Ful3-
ganger und Radfahrer weitere Rabatte bekommen bzw. kostenfrei be-
fordert werden kdnnen.

Abbildung 29-1: Fahre in Stadtprozelten
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Abbildung 29-2: ... und differenzierte Tarifbestimmungen

Auf dem Neuer Weg und der MIL 37 in Richtung Neuenbuch fehlt Inf-
rastruktur fir den Rad- und Fullverkehr. Aufgrund der geringen Kfz-
Belastung von unter 600 DTV wird hier in absehbarer Zeit auch keine
begleitende Infrastruktur realisiert werden. Folglich bleibt als Kurzfrist-
malnahme zur Sicherung des Rad- und Ful3verkehrs nur die Reduzie-
rung der Hochstgeschwindigkeit auf 70 km/h.

[ J
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30 Sulzbach

Sulzbach ist eine der Kommunen im Landkreis Miltenberg, die bislang
keine UmgehungsstralRe haben. Gerade als nérdlichste Kommune 6st-
lich des Mains findet hier auf den innerértlichen Hauptverkehrsstraf3en
sehr viel Durchgangsverkehr statt.

Zur Zeit der Bearbeitung des Radverkehrskonzeptes ist zwar eine
Ortsumgehung in Planung, doch erstim Stadium der Trassenfindungs-
diskussion. Es ist davon auszugehen, dass die Ortsumgehung nicht
innerhalb der nachsten 10 bis 15 Jahre realisiert sein wird, daher ist
sie fur die im Konzept empfohlenen Mafinahmen, die den kurz- bis mit-
telfristigen Zeithorizont von bis zu 10 Jahren zum Ziel haben, auch
nicht relevant.

Die StralRenrdume auf den innerdrtlichen HauptverkehrsstralRen Bahn-
hofsstralBe, JahnstraBe und Spessartstralle sind eng und bieten kei-
nen Spielraum fir die Schaffung von Radverkehrsinfrastruktur — weder
baulich noch markierungstechnisch. Aus diesem Grund bleibt nur die
Mdglichkeit, die Geschwindigkeit auf Tempo 30 zu reduzieren, um
Radverkehr und Kfz-Verkehr vertraglich im Mischverkehr auf der
Stral3e abwickeln zu kénnen.

Abbildung 30-1: Sulzbach: Stra3enrdume, die keine Handlungsspiel-
rdume bieten
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Querungsbedarfe sichern

auBerdrtliche
Verbindungen

Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

Die Kommune versucht bereits engagiert, Querungen fiir Ful3ganger
zu sichern. Viele Ful3géngeruberwege wurden markiert, aber auch
FulRgéngerlichtsignalanlagen, die per Druckknopf angefordert werden
mussen, sind vorhanden.

Abbildung 30-2: Sulzbach: Ful3géngeruberwege sichern an vielen
Stellen die Querungsbedarfe fur Ful3ganger

FuRRgangertuberwege sichern aber nur querende Ful3ganger, Radfah-
rer missen absteigen und schieben. Daher sind Ful3géangeriberwege
fur Radfahrer nicht die optimale Losung. In einem Fall an der Bahn-
hofsstralRe (siehe Abbildung 30-2), wird folglich der Ersatz eines Ful3-
gangeriberweges durch eine Lichtsignalanlage vorgeschlagen, in der
Radfahrer durch Video oder Induktion eine Anforderung erhalten. Hier
wird mit der wichtigen Fahrradstra3enachse in West-Ost-Richtung die
Bahnhofstral3e gekreuzt, so dass diese MaRnahme gerechtfertigt er-
scheint.

Weitere Querungsbedarfe fir Radfahrer sind an der nérdlichen Bahn-
hofstral3e / Niedernberger Stral3e sowie sudlich im Vorfeld des Gleis-
Uberganges zu sichern sowie am westlichen Ortseingang Sodens.

AulRRerorts ist zu klaren, ob die Spessartstral3e einen stral3enbegleiten-
den Rad-/Gehweg erhalt. Parallel ist eine Fuhrung tber die Muhlbach-
stralRe in Wert zu setzen, die aber nicht uneingeschrankt alltagstaug-
lich ist, da die soziale Kontrolle durch die abseitige FUhrung einge-
schrankt ist. Gleiches gilt fir einen Ausbau der Nebenanlage entlang
der SodentalstralRe und der parallelen Alternativfiihrung stdlich davon.

O
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Die fur den Radverkehr optimale Lésung ware, beide Verbindungen in
Wert zu setzen, um méglichst vielen Zielgruppen ein adaquates Ange-
bot bieten zu konnen: im Freizeitverkehr eher abseits der Kfz, im All-
tagsverkehr eher stralRenbegleitend gefuhrt.

Die St 2309 (BahnhofstralRe) weist keine Radverkehrsanlagen auler-
orts auf. Es gibt die gute durchgehende Verbindung westlich der Bahn,
die als Parallelfihrung gewertet werden kann. Auf dem letzten Ab-
schnitt in Richtung Aschaffenburg ist die Decke nur noch wasserge-
bunden, hier wird ein Ausbau bereits empfohlen. Auch die Briicke ent-
spricht nicht den Standards und ist auch fahrdynamisch ungtinstig plat-
ziert. Hier ist in Kooperation mit Aschaffenburg zu prufen, ob beides
ausgebaut und dieser Standard dann auch auf Aschaffenburger Gebiet
fortgesetzt werden kann.

Die 6stlich der St 2309 (BahnhofstralRe) gelegene Route Uber die Bol-
lenwaldstraRe nach Obernau ist umwegig und nicht alltagstauglich und
wurde folglich als Parallelfiihrung nicht weiter untersucht.

Die Verbindung von Sulzbach nach Schweinheim fuhrt entlang einer
selbstandig gefuhrten Route, die vor allem Freizeitcharakter aufweist.
Entlang der Route von Soden nach Gailbach (MIL 30) fehlt Radver-
kehrsinfrastruktur. Aufgrund der geringen Verbindungsbedeutung wird
hier kurz- bis mittelfristig keine Nebenanlage realisiert werden und eine
Umprofilierung nach niederlandischem Vorbild ist in Deutschland bis-
lang nicht rechtens. Zur kurzfristigen Gefahrenminderung ist zu prifen,
ob eine Hochstgeschwindigkeit von Tempo 70 angeordnet werden
kann.

Leider gibt es keine direkte Verbindung mehr zwischen den sich direkt
gegenlberliegenden Gemeinden Niedernberg und Sulzbach. Die so-
genannte ,blaue Bricke" liegt sehr weit im Stiden und die Nebenanla-
gen entsprechen nicht den heute gultigen Breitenstandards. Die
Schleuse liegt sehr weit im Norden und ist nicht barrierefrei, sondern
nur Uber Treppen schiebend zu bewaltigen. Hier ist mittelfristig Besse-
rung in Sicht: Die Schleuse wird komplett neu gebaut und erhdlt im
Zuge des Neubaus auch barrierefreie Zugange fiir Rad- und Ful3gan-
ger. Nach Aussagen der Stadt Niedernberg ist zu erwarten, dass die
Schleuse aufgrund der Bauarbeiten nur wahrend einer Zeit von ca. ei-
nem Jahr gesperrt sein wird.

Dennoch wird im Rahmen der Erstellung des Radverkehrskonzeptes
zwischen Niedernberg und Sulzbach die Wiedereinrichtung einer Ful3-

VIA.-.

Anschlisse in die
Nachbarkommunen

Nahmobilitat zwischen
Niedernberg und
Sulzbach



Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

ganger-Radfahrer-Féahre gefordert. Beide Ortschaften liegen sich di-
rekt gegeniber, doch sind sie zu Ful gar nicht zu erreichen und mit
dem Fahrrad nur Uber lange Umwege. Um die Nahmobilitat am unteren
Mittelmain zu fordern, sollte ein Pilotprojekt im Rahmen der Klima-
schutzinitiative beim Bundesumweltministerium beantragt werden, das
die Wiedereinfihrung des Fahrbetriebs zum Ziel hat.

Abbildung 30-3: ehemaliger Fahranleger in Sulzbach

N e
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31 Weilbach

Auch in Weilbach stehen Umbauten von wichtigen Knotenpunkten an:
Die Kreuzung der B 469 mit der MIL 6 wurde in einen Kreisverkehrs-
platz umgebaut, geplant ist dies auch fiir den Knotenpunkt weiter nérd-
lich.

Abbildung 31-1: Planung Kreisverkehr in Weilbach1®

Aus Sicht der Forderung der Nahmobilitat werden weder die Anlagen
fur den FuRverkehr noch die Anlagen fiir den Radverkehr angemessen
bertcksichtigt. Die vorhandenen Nebenanlagen sind stark untermalig
und mussen dringend zumindest auf ERA-Standard gebracht werden.
Das betrifft zum einen den gemeinsamen Geh-/Radweg entlang der
Mud auf der -1-Ebene und zum anderen die oberirdischen Nebenanla-
gen an den Bushaltestellen. Da hier ein Fahrbahnriickbau von Zwei-
auf Einstreifigkeit stattfinden wird, werden Flachen gewonnen, die auf
jeden Fall fur die Verbesserung des FuB3- und Radverkehrs genutzt
werden sollten.

Im Zuge des Neubaus der Briicke Uber die Mud sowie des angeschlos-
senen Kreisverkehres auf der B 469 schlagen wir auf Grundlage der
Richtlinie zur Anlage von Stadtstralen (RASt 06), dem Merkblatt fur
die Anlage von Kreisverkehren, den Empfehlungen fur Anlagen des

15 straRenbauamt Aschaffenburg: Planungen aus dem Bereich Straenbau - B 469 / Kr Mil 6 -
Umbau Knoten Weilbach zum Kreisverkehr. https://www.stbaab.bayern.de/strassenbau/pro-
jekte/B469_KN_Weilbach.php, abgerufen am 06.03.2018
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offentlichen Nahverkehrs (EAO), Empfehlungen fiir Radverkehrsanla-
gen (ERA) sowie den Empfehlungen fir FuBgéangeranlagen (EFA) der
FGSYV einige Anderungen vor. Insbesondere auf Grund der Tatsache,
dass es sich bei den Planungen um einen Neubau handelt, ist es drin-
gend zu empfehlen, auch fur den Rad- und Ful3verkehr den Stand der
Technik zu gewahrleisten. Vor allem im Bereich der Bricke Uber die
Mud, die neu gebaut wird, sollte der Ful3- und Radverkehr angemes-
sen berucksichtigt werden.

Folgende Anderungen werden empfohlen:
e Verbreiterung der Gehwege
e Markierung von Fu3gangeriiberwegen
o Radverkehrsfiihrung tber die Bushaltebucht

e Bevorrechtigung des Bus- und Radverkehrs bei der Einfahrt in
den Kreisverkehr

e Rampe zur Fuhrung des Radverkehrs aus dem Kreisverkehr
heraus (Westseite)

e Reduzierung der Breiten der Kreiszu- und -abfahrten
¢ Anlage eines Sicherheitstrennstreifens.

Zum einen sollten die Gehwege auf das regular Gbliche MaRR von
2,50 m vergrofRert werden; dieses entspricht dem Begegnungsfall
zweier FuRgangerl6. Die Breite der sidlichen Ausfahrt aus dem Kreis-
verkehr ist mit 4,65 m sehr grof3 dimensioniert. Hier kann durch eine
Reduzierung der Breite auf 3,75 m bereits 0,90 m zu Gunsten der Sei-
tenrdume gewonnen werden. Auch die Anlage von Fuligangeriberwe-
gen stellt einen Gewinn an Sicherheit dar und vermeidet Konflikte.
Diese Konflikte entstehen in der Praxis unter anderem durch haufige
Unkenntnis und Unsicherheit, dass zu Ful Gehende dem einfahren-
den Verkehr Vorrang zu gewahren haben, der ausfahrende Verkehr
wiederum wartepflichtig gegentber dem Fuf3ganger ist. Um derartige
Konfliktsituationen zu vermeiden, verlangt sowohl die Richtlinie fur die
Anlage von StadtstraRen, das Merkblatt fir kleine Kreisverkehre, als
auch der ADAC17 an allen Zu- und Ausfahrten FuRgangeriiberwege
anzulegen?8,

16 EFA, Kapitel 3.2: Ausstattung von Ful3gangerverkehrsanlagen
17 https://www.adac.de/_mmm/pdf/rv_kreisverkehr_flyer 1214 27621.pdf
18 Rast 06, Kapitel 6.3.5.8 Fuhrung des Fu3gangerverkehrs

®
VIA- 111



Radverkehrskonzept fur den Landkreis Miltenberg

Da der Radverkehr im bisherigen Entwurf keinerlei Berlcksichtigung
gefunden hat, schlagen wir eine Lésung vor, die durch eine Vorverle-
gung der Bushaltebucht auf der Flussseite um einige Meter in Richtung
des Kreisverkehres realisierbar ist: Der aus Richtung Stidwesten kom-
mende Radverkehr wird Uber eine Rampe auf Fahrbahnhohe in die
Bushaltebucht der Haltestelle ,Weilbach Briicke" gefiihrt. Dort kann
dieser die Bushaltestelle durchfahren. Eine Flihrung des Radverkehrs
durch Haltestellen auf der Fahrbahn wird als konfliktarmer betrachtet
als eine Fuhrung durch den Seitenraum29. Durch die geringe Taktung
ist die Wahrscheinlichkeit fir mdgliche Konfliktfalle dartiber hinaus oh-
nehin sehr gering. AnschlieBend wird der Radverkehr auf dem Bus-
sonderstreifen bzw. der Fahrbahn in den Kreisverkehr gefiihrt. Da die
Breite des Bussonderstreifens weniger als 3,50 m betragt, liegen giins-
tige Bedingungen fiir eine Freigabe vor, da ein Uberholen und eine
damit einhergehende Gefahrdung ausgeschlossen wird20. Die Fuh-
rung auf der Fahrbahn stellt bei einstreifigen kleinen Kreisverkehren
bis zu einer Verkehrsstarke von 1.500 Kfz/h eine gute Losung dar, da
sie als sicher gilt21:22, Da die Weiterfahrt Richtung Nordosten fir Rad-
fahrende nicht zuléssig ist, ergibt sich folglich lediglich die Mdglichkeit,
den Kreisverkehr an der nachstgelegenen Ausfahrt rechts zum Orts-
kern Weilbach zu verlassen.

Der aus dieser Richtung einfahrende Radverkehr sollte die Moglichkeit
bekommen, den Kreisverkehr Richtung Stdwesten auf den gemeinsa-
men Rad-/Fullweg zu verlassen. Hierfur sollte eine Rampe angelegt
werden, die den Wechsel von der Fahrbahn auf die Nebenanlage er-
maoglicht. Ferner empfiehlt es sich, einen Sicherheitstrennstreifen zwi-
schen den Nebenanlagen und Fahrbahn anzulegen?3.

Die Reduzierung der Breite der Zu- und Ausfahrten des Kreisverkehrs
bietet neben einer VergrolRerung der Seitenrdume einen Gewinn an
Verkehrssicherheit. Aufgrund der geringeren Fahrbahnbreite soll aus-
geschlossen werden, dass Radfahrende im Kreisverkehr bzw. in des-
sen Zu- und Ausfahrten tberholt werden kénnen. Dies verhindert, dass

19 ERA, Kapitel 3.11: Bushaltestellen

20 ERA, Kapitel 3.9: Freigabe von Bussonderfahrstreifen fur den Radverkehr
21 Rrast 06, Kapitel 6.3.5.9: Fuhrung des Radverkehrs

22 ERA, Kapitel 4.5.4: Kleine Kreisverkehre

23 ERA, Kapitel 3.4: Baulich angelegte Radweg, Kapitel 9.2.2 Fiihrung auf Fahrbahnbegleiten-

den Radwegen
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Mud als Fahrradstrae
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sie in den toten Winkel geraten und Ubersehen werden. Die vorge-
schlagene Verengung entspricht den tblichen und normgerechten Ma-
Ren kleiner Kreisverkehre?4, Die Befahrbarkeit fir die Fahrzeuge des
offentlichen Nahverkehrs sowie des Schwerverkehrs wurde durch die
Verwendung eines Schleppkurvenprogramms tberprift und validiert.

Die empfohlene Gestaltung der Haltestelle bietet zudem den Vorteil,
dass der ausfahrende Bus bevorrechtigt in den Kreisverkehr einfahren
kann. Diese L6sung fur Haltestellen vor Kreisverkehren ist in den ent-
sprechenden Regelwerken dargestellt und hat sich in der Praxis be-
wahrt (z.B. Stadt Leverkusen)?25,

Kraisverkat Wadhach B468

4.00m Stand. 22.10.2018

R b bttt L9

92,00 m

3.75m

|250m T
83,00 m =

- 300 m |

Abbildung 31-2: Vorentwurf fir den ndrdlichen Kreisverkehr in Weil-
bach

Grundsatzlich sollte bei Neubauten die Ful3génger- und Radverkehrs-
fuhrung in den Detailplanungen verpflichtend integriert und in einem
Sicherheitsaudit Uberprufen werden.

Die Radwegachse entlang der Mud ist von Kleinheubach/Breitendiel
bis nach Schneeberg gut zu befahren und sollte fiir die Nahmobilitat
weiter aufgewertet werden. Dies kann Uber die Ausweisung einer Fahr-
radstral3e geschehen, denn die Beschilderung und Gestaltung einer
Fahrradstrale macht den Vorrang der Radfahrer allen Verkehrsteil-
nehmern auch sichtbar. Fur den Abschnitt von Breitendiel nach Weil-
bach ist das sicher mit dem Zusatz ,Anlieger frei* einfach umzusetzen.

Fir den Abschnitt von Weilbach nach Amorbach wird dies schwieriger
durchzusetzen sein. Hier verlauft die MIL 6 parallel zur B 469 und wird

24 Merkblatt fur die Anlage von Kreisverkehren, Kapitel 3.4: Knotenpunktzu- und ausfahrten

25 EAO, Kapitel 5.4: Kreisverkehre; RASt 06, Kapitel 6.3.5.10: Filhrung des 6ffentlichen Nah-
verkehrs; Merkblatt fiir die Anlage von Kreisverkehren, Kapitel 6: Offentlicher Personennah-
verkehr
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erstaunlich stark von Kfz befahren, obwohl die gut ausgebaute Umge-
hungsstral3e in direkter Nachbarschaft dazu verlauft. Moglicherweise
ist die Ausweisung einer Fahrradstral3e auf diesem Abschnitt nicht nur
eine MaRnahme zur Férderung des Radverkehrs, sondern auch eine
Maflnahme, um den Kfz-Verkehr im Ortskern von Weilbach deutlich zu
reduzieren. Uber die Ausweisung einer Fahrradstrale auf der Weilba-
cher StraRe kdnnten Radfahrer nun ebenso komfortabel den nérdli-
chen Teil von Amorbach erreichen, in dem wichtige Einzelhandelsge-
schéafte/Discounter und der Bahnhof lokalisiert sind. Heute wird der
Radverkehr nur in den sudlichen Teil von Amorbach geftihrt und eine
Verbindung Uber den Kreisverkehr in den Nordteil ist oberirdisch nicht
vorhanden und unterirdisch tber die Unterfihrung nur umwegig und
nicht durchgéangig angebunden.

Die MIL 6 stellt die Verbindung in Richtung Bad Kdnig her und verfligt
heute nicht Uber straRenbegleitende Radverkehrsinfrastruktur. Nur auf
dem unteren Abschnitt zwischen Weilbach und Weckbach weist sie
eine Verkehrsbelastung auf, die einen Radwegebau erforderlich macht
(Belastungsbereich 3). Es ist zu diskutieren, ob aufgrund der Verbin-
dungsbedeutung und der Kfz-Verkehrsbelastung auf der MIL 6 zwi-
schen Weckbach und Weilbach ein Radwegeneubau gefordert werden
sollte. Zu priifen ist, ob alternativ der stdlich verlaufende Parallelweg
Uber "Vordere Halle" alltagstauglich ausgebaut werden kann (nicht im
Untersuchungsnetz enthalten). Zur Sicherung des Radverkehrs sollte
die Hochstgeschwindigkeit kurzfristig auf Tempo 70 reduziert werden.

Auch im weiteren Verlauf zwischen Weckbach und Ohrnbach/Gasthof
Ohrnbachtal ist zumindest in Teilabschnitten eine parallele Fiihrung mit
relativ wenig Aufwand in Wert zu setzen. Hier sollte im Detail gepruft
werden, ob parallel vorhandene Forstwirtschaftswege auch fur den
Radverkehr genutzt werden kénnen, auch wenn die Kfz-Verkehrsbe-
lastung hinter Weckbach deutlich geringer ist.

SchlieBlich werden tber Génz (MIL 18) die Verbindungen nach Michel-
stadt und Uber Reuenthal nach Wenschdorf hergestellt. Beide StralR3en
sind kleine Stral3en, die fur den Kfz-Verkehr im jeweiligen Ortsteil als
Sackgasse enden. Auf diesen StralRen mit geringer Verbindungsbe-
deutung fur den Kfz-Verkehr (reiner Anliegerverkehr) sollte gepruift
werden, ob die Geschwindigkeit aul3erorts auf Tempo 70 reduziert wer-
den kann.
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32 Worth

Mainbriicke zwischen Die Mainbriicke zwischen Erlenbach und Worth liegt fir die Nahmobi-

Erlenbach und Worth litat noch akzeptabel zwischen den beiden Ortszentren. Aus diesem
Grund wird sie von Ful3géangern, aber vor allem von Radfahrern rege
genutzt.

Leider ist der Steg entlang der Eisenbahn stark untermaf3ig: Er ist als
Gehweg / Radfahrer frei angeordnet. Um die vorhandene Briickenque-
rung sichtbar in Wert zu setzen, sollte der Steg deutlich verbreitert wer-
den: Winschenswert ware eine Breite von mindestens 4,00 m, dann
koénnte ein gemeinsamer Geh-/Radweg in beide Richtungen angeord-
net werden.

Abbildung 32-1: schmaler Steg fiir FuBganger und Radfahrer an der
Eisenbahnbriicke zwischen Erlenbach und Wérth

Anbindung nach Wérth Auch die Fuf3- und Radverkehrsfiihrung von der Briicke nach Worth ist
heute sehr unbefriedigend gel6st: Auf den Rampen ist ,Gehweg / Rad-
fahrer frei“ angeordnet, da die Breiten auch hier nicht ausreichend sind.
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Abbildung 32-2: nicht ausreichende Breiten auf der Rampe

Hier ist ein Ausbau von Briicke und Rampe zur Férderung der Nahmo-
bilitat zu fordern.

Die FulRgangerampel am Ful3 der Rampe sollte dann auch Radfahrer
integrieren: Zur Optimierung der Querung werden verschiedene Mal3-
nahmenvorschlage gemacht.

In Worth verlauft vor der historischen Stadtmauer der Premium-Rad-  Trennung von FuR- und
weg Mainradweg. Hier wurde durch die unterschiedliche Gestaltung ~ Radverkehr

des Oberflachenbelags der Versuch unternommen, Radverkehr und

FuRverkehr zu trennen, um Konflikte zu vermeiden.
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Abbildung 32-3: Trennung von Ful3- und Radverkehr durch die Ober-
flachengestaltung

Grundsatzlich ist diese Idee sehr zu begrifRen. Leider ist die Ausfih-
rung optimierungsfahig:

o Die Breite der Radverkehrsinfrastruktur entspricht nicht den
Regelwerken.

o Das Natursteinpflaster ist in der Oberflache und der Verfugung
zu unregelmafiig und folglich nicht barrierefrei. Mobilitatseinge-
schrankte Personen mit Rollstuhl oder Rollator, aber auch Per-
sonen mit Kinderwagen werden auf den Radweg ausweichen.
Damit ist die Intention der Trennung nicht erreicht. Es ist darauf
zu achten, dass auch der Gehweg barrierefrei angelegt wird, so
ist z.B. geschnittenes Natursteinpflaster zu verwenden.

e Auch die Ubergénge sind nicht gut gelost: Radfahrern wird kein
Ubergang angeboten.
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Abbildung 32-4: auch eine Filhrung auf den Ubergangsflachen an-
bieten

Zu prufen ist, ob die heutige Radverkehrsfihrung (Uber die Fahrrad-
wegweisung) so aufrechterhalten werden soll, da zum einen sehr ge-
fahrliche Knotenpunkte nur mit groBem Aufwand entscharft werden
kénnen, zum anderen weil die heutige Flihrung abseits liegt.

Zum Beispiel ist abzuwagen, ob die Querungshilfen an der St 3259 re-
alisiert werden sollen oder nicht ein Radwegebau weiter 6stlich bis zur
Verlangerung der St.-Martin-Stral3e diese ersetzen kann.

Auch ist die Fihrung westlich der Bahn durch den Grinzug fir den
Radverkehr eine nicht optimale Fiihrung, da sie abseitig liegt und Kon-
flikte mit Kindern auf dem Spielplatz, Fugéangern und Hundefiihrern
Zu erwarten sind. Besser ware eine Fihrung Uber die gerade umge-
staltete Schifferstralie.

Auch die Fuhrung des Radverkehrs tUber Bahnstral3e und Present-
stral3e ist nicht optimal, da hier nur mit grofiem Neubauaufwand Rad-
verkehrsinfrastruktur hergestellt werden kann. Da auf der Present-
stralBe viele Abbiegen-/Kreuzen-Unfalle mit Radfahrerbeteiligung re-
gistriert sind, ist hier der Neubau eher zu rechtfertigen.

An der sudlichen LandstraBe entwickelt die Stadt Worth ein grof3es
Gebiet mit gro3flachigem Einzelhandel, welches viel Autoverkehr aus
Worth und Klingenberg anzieht. Radfahrer sollten an den Knotenpunk-
ten Vorfahrt erhalten (diese Mangelmeldung kam auch aus der Mobili-
tatsbefragung), und die in der Musterldsung skizzierte Situation sollte
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nicht nur aus Komfort- sondern auch aus Sicherheitsgriinden umge-
setzt werden.

Abbildung 32-5: Musterlésung zur Sicherung des Radverkehrs an
untergeordneten Knotenpunkten

Musterldsung

Radverkehrsfihrung an Hauptverkehrsstraen

Sicherung des Radverkehrs an untergeordneten
Knotenpunkten

Sicherhet eifen= 1,75 m

strallenbegleitender Geh-/Radweg
=250m

erkehrszeichen 205 StV0,
Zusatzzeichen 1000-32 StVO

angehobener Bereich fiir
Radfahrer/Fullganger

max. 5,00 m abgesetzt

Mullabsenkung (h=0)

Regelungen: =  ERA (Ausgabe 2010), Kapitel 3.5

Anwendungsbereiche: = an Unfallzschwerpunkten auch bei Richtungsverkehr
= in der Regel im Vorfeld bebauter Gebiete oder in Gewerbegebieten, v. a_ aullerorts,
inEinzelfallen auch innerorts

Hinweise: =  der Radverkehr wird parallel zur Fahrbahn (in der Regel 2,00 - 4,00 m entfernt) mittels
angehobener Furt dber die Einmindung bevomrechtigt gefihrt
=  rote Einfarbung der Furt optional

Die schlechten Bedingungen zwischen Klingenberg und Warth sind be-
reits in Kapitel 17 beschrieben worden. An dieser Stelle soll nur noch
einmal an die Uberaus gefahrliche Situation am Kreisverkehr an der
Stadtgrenze eingegangen werden. Hier gibt es nur eine rudimentare
Infrastruktur fir den Rad- und FuRverkehr, auf einer der beiden Que-
rungen hat sich ein Unfall mit schwerverletztem Radfahrer ereignet.
Die Kreisfahrbahn ist deutlich Gberdimensioniert, sie sollte 4,50 m nicht
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Uberschreiten. Die Nebenanlagen sollten auf allen Relationen nachge-
rustet werden und wenn der Kreisverkehr innerorts liegt, sollten auch
die FuRgangeruberwege markiert werden.

Auf der ErsatzstralRe zwischen Obernburg und Worth wird empfohlen,  Anschlisse in die
die Beschilderung der parallel zur B 469 verlaufenden alten StraRe in ~ Nachbarkommunen
eine Fahrradstral3e zu andern.

Abbildung 32-6: Beschilderung &ndern in Fahrradstral3e

Dies wiirde die Hochstgeschwindigkeit auf 30 km/h senken und die
Radfahrer, Jogger und Hundeflhrer, die diese Stral3e frequentieren,
starker in den Fokus rucken und vor Uberhdhter Geschwindigkeit
schitzen. Landwirtschaftliche Fahrzeuge und Mofas kénnen Uber Zu-
satzzeichen zugelassen werden. Landwirtschaftliche Fahrzeuge je-
doch, die schneller unterwegs sind, kdnnen und sollen die Bundes-
stral3e benutzen.

Der Anschluss nach Seckmauern sollte auf ERA-Standard ausgebaut
und die Engstelle an der Bricke beseitigt werden.

[ 4
VIA-. 120



	1 Altenbuch
	2 Amorbach
	3 Bürgstadt
	4 Collenberg
	5 Dorfprozelten
	6 Eichenbühl
	7 Elsenfeld
	8 Erlenbach
	9 Eschau
	10 Faulbach
	11 Großheubach
	12 Großwallstadt
	13 Hausen
	14 Kirchzell
	15 Kleinheubach
	16 Kleinwallstadt
	17 Klingenberg
	18 Laudenbach
	19 Leidersbach
	20 Miltenberg
	21 Mömlingen
	22 Mönchberg
	23 Neunkirchen
	24 Niedernberg
	25 Obernburg
	26 Röllbach
	27 Rüdenau
	28 Schneeberg
	29 Stadtprozelten
	30 Sulzbach
	31 Weilbach
	32 Wörth

